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Liebe WBRS- Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

wir blicken wieder auf ein erfolgreiches Jahr unserer Athletinnen 
und Athleten zurück.

Sportlich hatte das Jahr wieder sehr viel zu bieten. Auf interna-
tionaler Ebene konnten sich unsere Skifahrerinnen Anja Wicker 
(nordisch) und Andrea Rothfuss (alpin), Thomas Brüchle beim 
Tischtennis, Niko Kappel und die Nachwuchsathleten Annegret Schneider 
und Jonas Winkeler (alle drei Leichtathletik) über Edelmetall freuen. Mehr 
über die Erfolge dieser und von allen weiteren Sportlern lesen sie im Innenteil 
des Heftes.

Erstmals hat der WBRS in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Kultus, 
�-�X�J�H�Q�G���X�Q�G���6�S�R�U�W���L�Q���%�:���H�L�Q�H���/�H�L�F�K�W�D�W�K�O�H�W�L�N�P�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W���I�•�U���G�D�V���%�X�Q�G�H�V�¿���Q�D�O�H��
‚Jugend trainiert für Paralympics‘ gestellt. Mit dem Württembergischen Fuß-
ball Verband haben wir eine Kooperationsvereinbarung geschlossen, um in 
den kommenden Jahren den Fußball in allen Bereichen weiterzuentwickeln.

Bei unserer Hauptversammlung im April 2017 wurde das Präsidium im Amt 
bestätigt und es konnte eine neue Satzung verabschiedet werden. Im Okto-
ber verstarb dann doch recht überraschend Walter Hilzinger, der noch bei der 
Hauptversammlung für sein Wirken im WBRS geehrt wurde.

Mit unserem Inklusionsprojekt ‚HANDICAP MACHT SCHULE‘ gehen wir nun 
in das 5. Jahr. Auch für das kommende Jahr haben wir wieder mehr Anfragen 
von Schulen erhalten, als wir erfüllen können.

Derzeit laufen die letzten Vorbereitungen, um die Umstellung im Lizenzsys-
tem durch den DOSB umsetzen zu können. Hier wird es im kommenden Jahr 
zu einigen formalen Änderungen für unsere Lizenzinhaber kommen.

Aktuell macht sich das Präsidium Gedanken über die Kostenstruktur und Auf-
gaben in Zusammenhang mit den Tätigkeiten im Verband für Nicht- Mitglieder.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Mitgliedern des Präsidiums für die 
Unterstützung bei meiner Arbeit, den Fachwartinnen und Fachwarten, den 
Referentinnen und Referenten in der Lehre und allen anderen Mitarbeitern 
im WBRS für die geleistete Arbeit bedanken. Nicht vergessen will ich auch 
die Übungsleiterinnen und Übungsleiter und alle anderen Ehrenamtlichen in 
den Vereinen, die ihre Freizeit teils nicht zu knapp für den Behinderten- und 
Rehasport opfern.

Ihr Karl Weinmann
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Das Präsidium

Präsident Karl Weinmann k.weinmann@wbrs-online.net

Vizepräsident Heinz Rieker h.rieker@wbrs-online.net
Behindertensport

Vizepräsidentin Diana Schulz d.schulz@wbrs-online.net
Rehabilitationssport

Vizepräsident Gert-Jürgen Engel gj.engel@wbrs-online.net
Finanzen

Vizepräsident Rainer Wahl r.wahl@wbrs-online.net
Lehre

Fachwart Joachim Rieker jugend@wbrs-online.net
Kinder und Jugend

Landessportarzt  Dr. Ernst Bühler e.buehler@wbrs-online.net
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www.lotto-bw.de
  

Ein Glücksfall für 
Baden-Württemberg
59 Millionen Euro jährlich 
für den Sport

Aus den Erträgen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-
Württemberg wird der Sport im Land unterstützt. Davon pro� -
tieren insbesondere unsere Sportvereine.



Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle

Geschäftsführer Thomas Nuss
 +49(0)711 / 2 80 77 - 620
 t.nuss@wbrs-online.net

Leistungssport  Andreas Escher
Projektleiter für  +49(0)711 / 2 80 77 - 625
HANDICAP MACHT SCHULE a.escher@wbrs-online.net

Aus- und Fortbildung Tilmann Placht
Lizenzen +49(0)711 / 2 80 77 - 623
 t.placht@wbrs-online.net

Aus- und Fortbildung Bettina Thiele
 +49(0)711 / 2 80 77 - 623
 lehre@wbrs-online.net

Sekretariat Sabine Off
 +49(0)711 / 2 80 77 - 620
 info@wbrs-online.net

Öffentlichkeitsarbeit Thomas Strohm
WBRS Jahresheft +49(0)711 / 2 80 77 - 620
 info@wbrs-online.net

Bundesfreiwilligendienst Mathieu Meier
 +49(0)711 / 2 80 77 - 620
 info@wbrs-online.net

Jahreshauptversammlung 2018

Termin und Ort für die Hauptversammlung des WBRS standen bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest.

�'�L�H���R�I�¿���]�L�H�O�O�H���(�L�Q�O�D�G�X�Q�J���Z�L�U�G���U�H�F�K�W�]�H�L�W�L�J���L�P���)�U�•�K�M�D�K�U�������������Y�H�U�V�F�K�L�F�N�W��
und auf der Web Seite des WBRS veröffentlicht.
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Neues aus der Geschäftstelle.

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir gratulieren unseren Teilnehmerinnen und Teilnehmern bei den di-
versen internationalen Veranstaltungen in 2017 ganz herzlich und wir 
wünschen vor allem den Athletinnen und Athleten bei der Vorbereitung 
auf die Winter-Paralympics 2018 alles Gute. Dank aber auch an unse-
re Fachwarte, die Trainer, Betreuer, Physiotherapeuten, Ärzte, Funkti-
onäre etc., ohne die diese Leistungen nicht möglich gewesen wären.

Wir haben im vergangenen Jahr sehr viel Arbeit in die neue Webseite 
gesteckt und hoffen, dass in der Zwischenzeit alle erforderlichen Infor-
�P�D�W�L�R�Q�H�Q���R�Q�O�L�Q�H���]�X���¿���Q�G�H�Q���V�L�Q�G��

Auch im Bereich der Aus- und Fortbildung wurde den gestiegenen An-
forderungen Rechnung getragen und wir konnten auch in 2017 wie-
der mehr Lehrgänge für unsere Übungsleiter anbieten. Die ‚entzerrten‘ 
Lehrgänge, die wir auf Wunsch der Lehrgangsteilnehmer angeboten 
haben wurden sehr gut angenommen und es wird auch in 2018 ein 
vergleichbares Angebot geben.

Wir mussten auch recht viel Energie in die Anpassung unserer Abläufe 
in die geänderten Anforderungen des DOSB investieren. Ziel unserer 
Bestrebungen war es, den Aufwand für Übungsleiter und Vereine wei-
ter zu verringern
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Mit dem Projekt HANDICAP MACHT SCHULE sind wir nun im 5. Jahr 
�X�Q�G���D�X�F�K���L�Q�������������Z�X�U�G�H�Q���N�Q�D�S�S���������6�F�K�X�O�H�Q���E�H�V�X�F�K�W�����+�L�H�U�]�X���¿���Q�G�H�Q���6�L�H��
im Heft noch weitere Informationen.

Aktuell arbeiten wir daran, in unser Vereinsportal weitere neue Funktio-
nen bereitzustellen. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, sollten 
Sie noch keinen Zugang haben um sich ein Bild von den schon beste-
henden Möglichkeiten zu machen.

Als Einsatzstelle für den Bundesfreiwilligendienst hat am 1. September 
Mathieu Meier die Nachfolge von Roman Fleisch übernommen.

Weiter haben wir uns sehr intensiv mit dem Thema Datenschutz be-
schäftigt, da durch die Änderung der Datenschutzverordnung in 2018 
gravierende Änderungen auch auf die Vereine zukommen. Hierzu pla-
nen wir in den nächsten Wochen eine Infoveranstaltung zusammen mit 
der Datenschutzbeauftragten des WBRS.
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08.04.2017 Hauptversammlung des WBRS
Neben den Neuwahlen des Präsidiums, stand auch eine Satzungs-
änderung auf dem Programm. In seiner Begrüßungsrede informierte 
WBRS Präsident Karl Weinmann über die wichtigsten Entwicklungen. 
So ist der Aufgabenumfang des Verbandes beim Rehabilitationssport 
in der Geschäftsstelle stark gestiegenen. Im Leistungssport gab es bei 
den Paralympischen Spielen 2016 herausragende Erfolge – stellver-
�W�U�H�W�H�Q�G�� �G�L�H�� �*�R�O�G�P�H�G�D�L�O�O�H�� �Y�R�Q�� �1�L�N�R�� �.�D�S�S�H�O�� ���9�I�/�� �6�L�Q�G�H�O�¿���Q�J�H�Q���� �L�P�� �.�X��
gelstoßen und die Silbermedaille im Tischtennis durch Rollstuhlfah-
rer Thomas Brüchle (SV Salamander Kornwestheim). Im Wintersport 
konnten Andrea Rothfuss (VSG Mitteltal/Obertal) im Ski alpin und Anja 
Wicker (MTV Stuttgart) im Ski nordisch die Saison mit Weltmeistertiteln 
krönen. Herr Weinmann verwies auf die Probleme der Vereinbarkeit 
von Leistungssport mit Berufsausbildung, Beschäftigung und Studium 
hin. Aktuell wurden Partnerbetriebe des Spitzensports ausgezeichnet. 
Darunter drei Organisationen, die jeweils einen WBRS Spitzensportler 
mit Behinderung beschäftigen.
In Sachen Inklusion kann der WBRS wieder mit dem Projekt HANDI-
CAP MACHT SCHULE neue Maßstäbe setzen. Mit dem Verein Her-
zenssache e.V. und dem Kultusministerium Baden-Württemberg ka-
men starke Partner an Bord. Das Projekt umfasst mittlerweile knapp 
60 Schulbesuche pro Jahr. 2018 soll das Projekt Schülermentoren-
ausbildung im Behindertensport umgesetzt werden. Der WBRS war 
mit seinem Jugend-Team in Rio Teil des Jugendlagers des Deutschen 
Behindertensportverbands.
Bei den anschließenden Neuwahlen wurde das gesamte WBRS Präsi-
dium einstimmig bestätigt. Einem Antrag auf Satzungsänderung wurde 
durch die Hauptversammlung zugestimmt. Matthias Meudt (BS Lai-
chinger Alb) und Walter Hilzinger (TV Sulz) wurden für ihre langjährige 
ehrenamtliche Arbeit für den Behindertensport geehrt. Matthias Meudt 
hatte 2010 beim WBRS das Amt als Fachwart für den Bogensport 
übernommen und wurde mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 
Walter Hilzinger wurde sowohl als aktiver Leistungssportler als auch 
als Vereinsverantwortlicher geehrt. Er erhielt seitens des WBRS die 
höchste Auszeichnung für „Besondere Verdienste“.
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05.05.2017 WBRS Sportlerehrung
Im Leonhardts Restaurant im Stuttgarter Fernsehturm moderierten Niko 
Kappel (Paralympicssieger 2016 im Kugelstoßen) und Andrea Roth-
fuss (Paralympicssiegerin Slalom und Riesenslalom) gekonnt durch die 
Sportlerehrung. WBRS Präsident Karl Weinmann begrüßte die zahlrei-
chen Gäste bei der Premiere im Lokal des Stuttgarter Fernsehturms. 
Bei den paralympischen Spielen in Rio de Janeiro (Brasilien) nahmen 
sechs WBRS Sportler teil. Medaillen konnten Niko Kappel (Gold im Ku-
gelstoßen) und Thomas Brüchle (Silber im Tischtennis-Team) gewin-
nen. Auch bei anderen internationalen Veranstaltungen wurden Top- 
leistungen erreicht. Lucia Kupczyk (BS Laichinger Alb) holte sich im 
Bogensport den Europameistertitel im Team. Im Jugendbereich wurde 
Annegret Schneider (Tri-Team Heuchelberg) im Weitsprung und über 
die 100m U18 Weltmeisterin. Rollstuhlfechter Maurice Schmidt belegte 
bei der U17 Weltmeisterschaft den dritten Platz im Degen. Im Win-
tersport hat der WBRS mit Anja Wicker (Ski nordisch) neben Andrea 
Rothfuss (Ski alpin) eine weitere herausragende Athletin in den Rei-
hen. Wicker wurde zu Beginn dieses Jahres auf der Langdistanz Welt-
meisterin. Für zahlreiche weitere Erfolge auf Landes- und Bundese-
bene wurden Athletinnen und Athleten in den Sportarten Tischtennis, 
Leichtathletik, Handbike, Karate, Judo, Schwimmen, Sportschießen, 
Boccia, Kegeln, Rollstuhlbasketball und Torball geehrt. Dies zeigt, 

wie vielseitig der Behinder-
tensport ist. „Wir möchten die 
Sportler mit ihren jeweiligen 
Sportarten durch Kurz-Inter-
views kennenlernen.“ war die 
Devise der Moderatoren. Da-
bei zeigte sich, mit welchem 
enormen Aufwand die Athle-
ten ihre Sportarten betreiben.

von links
Niko Kappel, Karl Weinmann und 
Andrea Rothfuss (Foto M. Holzner)
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Das Leuchtturmprojekt des WBRS zum Thema Inklu-
sion war auch im Jahre 2017 wieder ein voller Erfolg. 
Seit 2016 wird das Projekt vom Verein Herzenssa-
che großzügig unterstützt. Herzenssache ist die Kin-
derhilfsaktion von SWR, SR und Sparda Bank. Der 
Verein kümmert sich um Kinder und Jugendliche in 

Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Saarland. Mit der Unterstüt-
zung durch Herzenssache konnten wir auch in 2017 wieder der gro-
ßen Nachfrage der Schulen gerecht werden. Das Kultusministerium 
Baden-Württemberg fungiert als weiterer wichtiger Partner. 
Von Januar bis Juli wurden 44 Schulen im Großraum Stuttgart besucht. 
In der zweiten Jahreshälfte waren Rollstuhlbasketballtrainer Werner 
Rieger und Blindenfußballtrainer Benjamin Zoll an acht Schulen im 
Saarland und Rheinland-Pfalz unterwegs. In erster Linie wurden vierte 
Klassen in Regelschulen besucht. Dabei hat jedoch die Anzahl an teil-
nehmenden Kindern mit Behinderung seit 2016 zugenommen. „Durch 
HANDICAP MACHT SCHULE werden die Schulen offener und mutiger 
beim Thema Sport mit Behinderung und nehmen vermehrt zusammen 
mit Kooperationsklassen am Projekt teil. Die Trainer erleben beim Pro-
jekt nun öfters Kinder mit Behinderung“, sieht Projektleiter Andreas 
Escher das Projekt als einen wichtigen Impuls für die Inklusion

12 BehindertenSport 2017



HANDICAP MACHT SCHULE als Motor fürs Miteinander im Sport 
 
Im Zeitraum von 2014 bis Ende 2017 haben 174 Schulen, 403 Klas-
sen und über 8.000 Kinder beim Projekt teilgenommen. Für das Jahr 
2018 wird mit ca. 50 Schulen gerechnet. „Die Nachfrage der Schulen 
ist enorm. Dies zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Mit 
HANDICAP MACHT SCHULE leisten wir in den Schulen einen wichti-
gen Beitrag zum Thema Miteinander im Sport (Inklusion). Auch in der 
Berichterstattung in den öffentlichen Medien erfreut sich unser Projekt 
einer großen Resonanz“, beschreibt Projektleiter Andreas Escher die 
Bedeutung und den Stellenwert des Projekts.

Engagierte Trainer begeistern Kinder und Lehrer 
Einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg des Projekts tragen die Trai-
ner Werner Rieger (Rollstuhlbasketball) und Benjamin Zoll (Blinden-
fußball) bei. „Mit Werner Rieger und Benjamin Zoll haben wir zwei im 
Behindertensport erfahrene und sehr empathische Trainer vor Ort. Die 
zahlreichen und ehrlichen Rückmeldungen der Kinder zeigen uns auch 
hier, dass wir mit den beiden Trainern bestens aufgestellt sind“, lobt 
Escher die wichtige Arbeit der Trainer vor Ort. Für die reibungslose 
Koordination der Schultermine sorgt beim WBRS Barbara List.
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dammt hohes Niveau im Finale“, freute sich Chef-Trainer Christian Gum-
pert über seinen ersten Länderpokaltitel in der Rolle als Chef-Trainer.
Auszeichnungen für die „Stars von morgen“
Mit fast 18 Punkten im Schnitt wurde Patrick Dorner als bester Korb-
jäger / Top-Scorer ausgezeichnet. Der Junioren-Nationalspieler freute 
sich über den Preis vom WBRS Partner inorsys, der ihm persönlich von 
inorsys Geschäftsführer Knut Erpenbach überreicht wurde. Catharina 
Weiß, Dominik Vogt und Patrick Dorner schafften es auch in das von 
�R�W�W�R�E�R�F�N���D�X�V�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H���I�•�Q�I�N�|�S�¿���J�H���Ä�$�O�O�V�W�D�U���7�H�D�P�³���� �'�H�U���Y�R�P���6�R�]�L�D�O��
ministerium Baden-Württemberg gestiftete Pokal für den jüngsten Teil-
nehmer ging an den vierzehnjährigen Erik Rudolph vom Sieger-Team.

Das Team:
Spieler: Catharina Weiß / Valeska Finger / Annika Sonnleithner / Rou-
ven Ackermann / Joshua Tistler / Dominik Vogt / Niklas Kimmlingen / 
Nico Menke / Patrick Dorner / Sebastian Holzheu / Erik Rudoph / Erik 
Senkel Chef-Trainer: Christian Gumpert, Co-Trainer: Sven Eckhardt

Förderer des Junioren-Länderpokals:
Württembergischer Behinderten- und Rehabilitationssportverband e.V. 
/ Deutscher Rollstuhl- Sportverband e.V. in Zusammenarbeit mit dem 
Fachbereich Rollstuhlbasketball / Stiftung Allianz für Kinder / Lechler 
Stiftung / Stadt Stuttgart / ottobock / Hollister / Reck-Technik GmbH & 
Co.KG / inorsys GmbH / Rollt. Das Magazin für Rollstuhlbasketball / 
Best Western Hotel Stuttgart 21 / Weitmanns Waldhaus.

 BehindertenSport 2017 15

Beweglichkeit 
und Mobilität   
 fördern

MOTOmed®
MADE
IN
GERMANY

 Informieren Sie sich:
 Telefon 07374 18-84
 www.motomed.de Medizintechnik

anders bewegen

Kr
an

kenkassen

erstat t ungsf ä
hi

g



Erfolgreich bei Internationalen Meisterschaften:

Andrea Rothfuss 
 Thomas Brüchle

 Anja Wicker

 Niko Kappel
 Christian Kalb

 Catharina Weiß

 Jonas Winkeler
 Annegret Schneider
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Medaillen bei Internationalen Meisterschaften

Andrea Rothfuss Ski alpin (VSG Mitteltal/Obertal)
Weltmeisterschaft Tarvisio / Italien: Goldmedaille Slalom / Riesensl-
alom, Silbermedaille Abfahrt / Kombination, Bronzemedaille Super-G

Anja Wicker Ski nordisch (MTV Stuttgart)
Nordische Ski WM in Finsterau: Goldmedaille Biathlon Langdistanz, 
Silbermedaille Biathlon Mitteldistanz

Thomas Brüchle Para-Tischtennis (SV Salamander Kornwestheim)
Team-WM in Bratislava / Slowakei: Goldmedaille Mannschaft
EM Lasko / Slowenien: Goldmedaille (WK) 3 Mannschaft / Bronzeme-
daille (WK) 3

Christian Kalb Para-Tischtennis (SV Hoffeld)
Team-WM in Bratislava / Slowakei: Bronzemedaille Mannschaft

Niko Kappel �3�D�U�D���/�H�L�F�K�W�D�W�K�O�H�W�L�N�����9�I�/���6�L�Q�G�H�O�¿���Q�J�H�Q��
WM in London / England: Goldmedaille Kugelstoßen

Catharina Weiß Rollstuhlbasketball (RSKV Tübingen)
Europameisterschaft in Teneriffa / Spanien: Silbermedaille Mannschaft 

Annegret Schneider Para-Leichtathletik (TSG 1845 Heilbronn)
Junioren WM in Nottwil / Schweiz: Goldmedaille Weitsprung

Jonas Winkeler Para-Leichtathletik (TSV Bietigheim)
Junioren WM in Nottwil / Schweiz: Bronzemedaille Weitsprung
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Erfolgreich bei Internationalen Meisterschaften:

 Urs Rechtsteiner 

 Leon Ole Schöneberg
Patrick Dorner 

 Kevin Mögenburg

Leon Ole Schöneberg Rollstuhlbasketball (RSKV Tübingen)
Patrick Dorner Rollstuhlbasketball (Sabres Ulm)
Urs Rechtsteiner Rollstuhlbasketball (Sabres Ulm)

EM U22 in Lignano-Sabbiadore / Italien Bronzemedaille Mannschaft

Kevin Mögenburg G-Judo (MTV Ludwigsburg)

WM in Köln Bronzemedaille Level II, Gewichtsklasse -90 kg
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Sportberichte

05.11.2016 Herzsport:
Verleihung des 8. Herzsportpreises 2016 in Ulm
Herzinfarkt - Risiken, Symptome und Behandlung standen im Blick-
punkt beim zehnten Ulmer Herztag im Stadthaus Ulm. Im vollen 
Stadthaussaal verfolgten die Besucher vier Vorträge von Herz- und 
Gefäßspezialisten der Herzklinik Ulm sowie dem renommierten Gast-
dozenten Prof. Dr. med. Dr. hc. Jürgen M. Steinacker. Außerdem wur-
de auch der bundesweit einmalige „Herzsport-Preis“ durch Ulms Ober-
bürgermeister Gunter Czisch verliehen.
Zur Teilnahme aufgefordert waren über 500 Herzsporttrainer/innen aus 
Württemberg, von denen 10 Übungsleiter/innen nominiert wurden.
Die Gewinner des Wettbewerbs:
1. Rang mit 56 Punkte - Team Christa Weigert und Theresia Flecken-
stein Ilshofen, 2. Rang mit 51 Punkte - Gerlinde zum Hingst, TV Lan-
genburg, 3. Rang mit 50 Punkte - Marlene Duschler-König, TSV Schel-
klingen, 4. Rang mit 48 Punkte - Heinz Rieker, BVSG Ellwangen,
4. Rang mit 48 Punkte - Brigitte Gestrich, SV Weildorf Herzsport

12.11.2016 Rollstuhlfechten:
Udo Ziegler als Generalsekretär im internationalen Rollstuhl- 
Fechtverband bestätigt
Im italienischen Pisa fand die Generalversammlung der International 
Wheelchair and Amputee Sports Federation (IWAS) mit Neuwahlen für 
das Exekutivkomitee der Rollstuhlfechter (IWF EC) statt. Der Esslinger 
Udo Ziegler wurde dabei einstimmig in seiner Position als Generalse-
kretär für die kommenden vier Jahre bestätigt.
Udo Ziegler ist seit 2012 Generalsekre-
tär des IWF EC. Der amtierende Vize-
präsident Sport des Württembergischen 
Fechterbundes wurde bereits 2009 in 
das internationale Gremium gewählt und 
leitete zunächst als Mitglied im Exekutiv-
komitee die Kampfrichterkommission.

Udo Ziegler Bildmitte mit roter Krawatte (Foto Zeigler)
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26.11.2016 Behindertenssport:
Niko Kappel ist Behindertensportler des Jahres, und Peter Salzer 
Trainer des Jahres
�'�H�U�� �������M�l�K�U�L�J�H�� �:�%�5�6���$�W�K�O�H�W�� �X�Q�G�� �.�X�J�H�O�V�W�R�‰�H�U�� �Y�R�P�� �9�I�/�� �6�L�Q�G�H�O�¿���Q�J�H�Q��
mit dem Spitznamen „Bonsai“ wurde im Deutschen Sport & Olympia 
Museum zum Behindertensportler des Jahres gewählt.
Niko Kappel freute sich riesig über die Auszeichnung: „Mir bedeutet es 
sehr viel, diese Auszeichnung bekommen zu haben. Es ist ein tolles 
Zeichen, dass wir auf dem richtigen Weg sind.“ Dabei konnte der klei-
ne Mann mit der großen Kraft zwei andere Topathleten auf die Plätze 
verweisen. Martin Schulz, Triathlet und ebenfalls Paralympics-Sieger 
in Rio belegte den dritten Platz. Auch mit Markus Rehm, Paralym-
pics-Sieger im Weitsprung von London und Rio, landete ein prominen-
ten Sportler etwas überraschend hinter dem Newcomer Kappel. „Be-
sonders bedanken möchte ich mich bei meinem Trainer Peter Salzer, 
mit dem ich in den letzten 
Jahren sehr intensiv an 
meiner Technik arbeiten 
konnte“, unterstreicht 
Kappel die Bedeutung 
des Landestrainers Ku-
gel vom Württembergi-
schen Leichtathletikver-
band.
Niko Kappel Sportler des Jah-

res 2016 (Mitte, Foto Müller)

Am 24. Januar wurde Nikos Trainer Peter Salzer zum Trainer des 
Jahres gewählt.

Nach einem sportlichen Traumjahr seines Athleten Niko Kappel wur-
de Peter Salzer zum „Trainer des Jahres 2016“ gekürt. Salzer nahm 
den Leichtathlet 2014 in sein Wurfteam auf und führte ihn in an die 
Weltspitze, indem er für ihn eine spezielle Drehtechnik entwickelte. 
In Salzer‘s Trainingsgruppe trainieren weitere Weltspitzenathletinnen 
und Athleten. Kompetenter Laudator für Salzers Ehrung war Paralym-
picssieger Niko Kappel. Überreicht wurde die Auszeichnung bei der 
Trainerpreis-Verleihung im Porsche Museum in Stuttgart
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17.12.2016 Rollstuhlfechten:
1. Baden-Württembergische Meisterschaft
„Es war eine super Veranstaltung mit viel Spaß, spannenden Gefech-
ten und tollen Momenten. Ich bin mir sehr sicher, dass diese Meis-
terschaften dem Rollstuhlfechten in unserem Ländle einen weiteren 
Schub nach vorne geben werden.“ kommentierte der Fachwart Fech-
ten, Philipp Pleier die Veranstaltung. Mit Florett und Degen belegte Nils 
Neumann (TSG Reutlingen) dritte Plätze.

19.12.2016 Ski nordisch:
Anja Wicker gewinnt Gold und Silber im Biathlon
Beim ersten Weltcup des Internationalen Paralympischen Komitees 
(IPC) im Ski nordisch in dieser Saison gewann Anja Wicker (MTV 
Stuttgart) Gold und Silber im Biathlon. Bei klirrend kalten Tempera-
turen fand das deutsche Team in Finnland anders als in der Heimat 
reichlich Schnee vor. So konnte Anja Wicker zwischen den Welt-
cup-Rennen immer wieder Trainingseinheiten absolvieren. „Die Lauf-
form kommt so langsam“, bestätigte die Stuttgarterin – ihr Umgang 

mit dem Gewehr war ohnehin ohne Fehl 
und Tadel. In den beiden Einzelrennen traf 
die 24-jährige Stuttgarterin alle 30 Schei-
ben. In der Loipe war Oksana Masters 
(USA) schneller, aber Wickerts Schieß-
leistung bescherte ihr über die Lang- 
distanz dennoch den Sieg.
Foto R. Kuckuck
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27.12.2016 Ski alpin:
Rothfuss überzeugt bei den ersten Welt- und Europacuprennen
Im Februar stürzte die für den VRS Mitteltal startende Alpinskifahrerin 
beim Training und erlitt einen komplizierten Bruch des Sprunggelenks. 
„Ich wusste sofort, was los war und befürchtete, dass dies das Ende 
meiner Karriere bedeutete“, kommen-
tiert Rothfuss den Unfall. Wesentli-
chen Anteil an ihrer Genesung hat 
die Firma Stinus Orthopädie. In dem 
Aachener Betrieb ist Hartmut Stinus 
als Facharzt für Orthopädie und Un-
fallchirurgie seit mehr als 20 Jahren 
auch der Mannschaftsarzt der Ski-Al-
pin-Sportler im Deutschen Behinder-
tensportverband. Gelungener Einstand (Foto R.Kuckuck)

Auf Anhieb acht Siege und zwei zweite Plätze
Erfolgreichste Athletin bei den Stationen im österreichischen Pitztal, im 
Kühtai sowie in St. Moritz (Schweiz) war Andrea Rothfuss (VRS Mittel- 
tal / Damen stehend) mit fünf Siegen im Welt- und drei im Europacup. 
„Ich bin enorm zufrieden mit der langen Dezember-Tour. Das Natio-
nalmannschafts-Quartett hat sich bei allen Rennen in der Weltspitze 
bewegt und sich in starker Form präsentiert“, bilanzierte Bundestrainer 
Justus Wolf die Leistungen seiner Schützlinge.

14.01.2017 Rollstuhlbasketball:
EM-Bronze für deutsche U22-Junioren
Die deutsche U22-Nationalmannschaft hat in Lignano-Sabbiadore 
(Italien) EM-Bronze gewonnen. Im kleinen Finale bezwang die Mann-
schaft Gastgeber Italien klar mit 60:31 (15:12/30:20/42:24) und sicher-
te sich damit die Fahrkarte zu den Junioren-Weltmeisterschaften im 
Juni im kanadischen Toronto. Europameister wurde zum ersten Mal 
in der Geschichte dieses Wettbewerbes die Türkei, die Titelverteidiger 
Großbritannien mit 53:38 bezwang. Deutschland holte zum sechsten 
Mal bei einer Junioren-Europameisterschaft Edelmetall. Für Deutsch-
land spielten auch 3 Athleten des WBRS: Leon Ole Schöneberg (RSKV 
Tübingen), Patrick Dorner und Urs Rechsteiner (beide Sabres Ulm).
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21.01.2017 Leichtathletik:
Niko Kappel verbessert zwei Mal Deutschen Hallenrekord
�%�H�L�P���6�L�Q�G�H�O�¿���Q�J�H�U���6�W�D�G�W�Z�H�U�N�H���+�D�O�O�H�Q�P�H�H�W�L�Q�J���V�W�D�U�W�H�W�H���1�L�N�R���.�D�S�S�H�O�����9�I�/��
�6�L�Q�G�H�O�¿���Q�J�H�Q�����H�U�V�W�P�D�O�V���Q�D�F�K���V�H�L�Q�H�P���3�D�U�D�O�\�P�S�L�F�V���6�L�H�J���L�P���.�X�J�H�O�V�W�R�‰�H�Q��
(Klasse F41) wieder in einem Wettkampf. Mit 12,62 Meter verbesser-
te er den von ihm selbst gehaltenen deutschen Hallenrekord (bisher 
12,27 Meter) deutlich.

Zweiter Start, zweiter Rekord
Zwei später Wochen übertraf er erstmals 
in der Halle die 13 Meter Linie. Kappel ver-
besserte sich bei seinem letzten Versuch 
in Rochlitz auf 13,28 Meter. Kommentar 
auf seiner Webseite: „BOOOOOOM!!!! 
13,28m in #Rochlitz !!! - Hammer Stim-
mung!!! Er übertraf damit wieder die Qua-
�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q�V�Q�R�U�P�� �I�•�U�� �G�L�H�� �L�Q�� �/�R�Q�G�R�Q�� �V�W�D�W�W�¿���Q��
denden Weltmeisterschaften.
Niko Kappel (Foto privat)

21.01.2017 Vereinssport:
60 Jahre BVSG Ellwangen e.V. eine Erfolgsgeschichte
Die Behinderten- und Versehrtensportgemeinschaft (BVSG) Ellwan-
gen blickt zurück auf 60 Jahre und eine beeindruckende Erfolgsge-
schichte. Die großartige Jubiläumsfeier in der Stadthalle übermittelte 
vor allem Botschaften: Lebensfreude, Spaß an Bewegung trotz Handi-
�F�D�S�V�����V�R�Z�L�H���)�U�H�X�G�H���D�P���J�H�V�H�O�O�L�J�H�Q���0�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U���E�H�L���)�H�V�W�H�Q�����$�X�V�À���•�J�H�Q��
und Reisen. Mitreißend war die Aufführung der Gruppe behinderter 
Jugendlicher, ein Highlight der Rollator-Tanz. CDU-Politiker Roderich 
Kiesewetter sagte in seinem Grußworte: „Sie reißen Barrieren in den 
Köpfen ein.“

29.01.2017 Handbike:
Sieg und dritter Platz beim Marathon in Miami (USA)
Zum zweiten Mal starteten beim 15. Maimi-Marathon in Florida Kerstin 
�$�E�H�O�H�����$�G�9�L�Y�D���+�D�Q�G�E�L�N�H�W�H�D�P�������%�6�$���6�|�À���L�Q�J�H�Q�����-�|�U�J���6�F�K�Q�H�L�G�H�U�����7�H�D�P��
�&�D�Q�F�R�P���5�6�.�9�� �7�•�E�L�Q�J�H�Q���� �X�Q�G�� �:�H�U�Q�H�U�� �5�L�H�J�H�U�� ���%�6�$�� �6�|�À���L�Q�J�H�Q�� ���� �7�6�9��
Ellwangen).
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Morgens um 6 Uhr bei voll-
ständiger Dunkelheit war 
der Start. Bei Einsetzten 
der Dämmerung begann es 
heftig zu regnen. Dadurch 
verschlechterten die Sicht-
verhältnisse deutlich. Jörg 
Schneider freute sich nach 
1:28:07 über einen hervor-
ragenden 3. Platz – sein 
bestes internationales Er-
gebnis! Werner Rieger und Kerstin Abele fuhren das Rennen zusam-
men. Plötzlich bekam Kerstin technische Probleme. Sie hatte Mühe 
die Kurven zu fahren. „Ein Glück, dass Werner bei mir war, er hat mich 
immer wieder motiviert“. Ein Kilometer vor dem Ziel, beim Überqueren 
einer Brücke, zog Werner Rieger dann davon. Er überquerte die Ziel-
linie in 1:45:13, was einen tollen 13. Platz bedeutete. Kerstin fuhr 19 
Sekunden später ein und gewann in 1:45:32 die Frauenwertung.

31.01.2017 Ski alpin:
Andrea Rothfuss ist zweifache Weltmeisterin
Bei der IPC Weltmeisterschaft im Ski alpin in Tarvisio (Italien) ge-
winnt Andrea Rothfuss (VSG Mitteltal/Obertal) sensationell Gold im 
Riesenslalom und Slalom. Mit nur sieben Zehntel Vorsprung konnte 
sie ihre Dauerrivalin und Favoritin Marie Bochet (Frankreich) im Rie-
sen- Slalom auf den zweiten Platz verweisen. Noch knapper wurde 
es am nächsten Tag beim Slalomrennen. Nach dem ersten Durch-

gang lag Rothfuss mit 0,19 Sekunden 
Rückstand knapp hinter Bochet. Im 
zweiten Lauf fuhr Andrea Rothfuss eine 
furiose Fahrt. Sie gewann die beiden 
Rennen zusammen mit hauchdünnen 
0,03 Sekunden Vorsprung und belohn-
te sich mit der zweiten Goldmedaille 
bei dieser WM.

Andrea Rothfuss (Foto Kuckuck)

von links: J. Schneider, K. Abele, W. Rieger (Bild privat)
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12.02.2017 Ski nordisch:
Erst Silber, dann Gold!
Bei der Ski nordisch Weltmeisterschaft im deutschen Finsterau konn-
te die 25 jährige Anja Wicker (MTV Stuttgart) zwei Medaillen gewin-
nen. Am ersten Tag verwies Wicker auf der Biathlon Mitteldistanz ihre 
Teamkollegin Eskau auf den dritten Platz. Lediglich die Weißrussin 
Hrafeyeva war an diesem Tag nicht zu bezwingen. Wicker musste 
zweimal in die Strafrunde und kam auf eine Zeit von 36:22,1 Minuten. 
Drei Tage später war Wicker über die Biathlon Langdistanz nicht zu 

schlagen und holte sich vor 
der Russin Hrafeyeva den 
Weltmeister-Titel. „Ich wollte 
bei dieser WM eine Medaille. 
Das habe ich jetzt geschafft“, 
kommentierte die 25-jährige 
Stuttgarterin freudestrahlend 
ihren Sieg. „In den Strafrun-
den habe ich extra viel Gas 
gegeben.“

(Bild: Kuckuck/WBRS)

15.02.2017 Rollstuhlfechten:
Weltcupstart mit Edelmetall – Schmidt holt Bronze
Maurice Schmidt (SV Böblingen) erfocht sich beim Weltcup-Start 2017 
in Eger (Ungarn) mit dem Degen die Bronzemedaille und sicherte sich 
damit wichtige Punkte für die Weltrangliste.
„Heute ist mein Tag“ postete der Sporthilfe-Junior-Sportler des Jahres 
2016 am Morgen des zweiten Wettkampftages und setzte dann deut-
liche Zeichen. Bereits nach der Vorrunde, die Schmidt ohne Niederla-
ge absolvierte, war klar, heute geht noch mehr. Zwei Treffer trennten 
Schmidt schlussendlich vom Einzug ins Finale. Gemeinsame Dritte 
wurden Maurice Schmidt und Piers Gilliver (GBR). „Maurice ist im Mo-
ment in der Lage gegen jeden Rollstuhlfechter zu gewinnen, entschei-
dend ist lediglich die Tagesform!“ Kommentierte Nachwuchs Bundes-
trainer Gavrila Spiridon das gute Abschneiden seines Schützlings.
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27.02.2017 Tischtennis:
Brüchle und Laue holen Gold und Silber bei Weltcup
Mit drei Startern war der WBRS beim Weltranglistenturnier in Lignano 
(Italien) am Start. Eine beeindruckende Leistung zeigte Rollstuhlspie-
ler Thomas Brüchle (SV Salamander Kornwestheim, WK3). Im Ein-
�]�H�O�� �E�O�L�H�E�� �H�U�� �E�L�V�� �L�Q�V�� �+�D�O�E�¿���Q�D�O�H�� �R�K�Q�H�� �6�D�W�]�Y�H�U�O�X�V�W���� �,�P�� �)�L�Q�D�O�H�� �X�Q�W�H�U�V�W�U�L�F�K��
Brüchle seine Favoritenrolle gegen den Rumänen Dacian durch einen 
Dreisatz-Sieg. Auch im Mannschaftswettbewerb blieb der Kornwest- 
heimer ohne Einzelniederlage und musste sich zusammen mit Del-
arque (Frankreich) im Finale dem polnischen Team Nis/Nalepka ge-
schlagen geben.
Nach einem souveränen Gruppensieg 
traf der 20 jährige C-Kader Spieler Tim 
Laue (SV Hoffeld) in der WK 6 im Halb-
�¿���Q�D�O�H���D�X�I���&�K�D�W�]�L�N�\�U�D�N�R�V�����*�U�L�H�F�K�H�Q�O�D�Q�G����
,den er mit 3:1 Sätzen besiegte. Mit Jo-
zic (Kroatien) bekam es der junge Deut-
sche mit der aktuellen Nummer neun der 
Weltrangliste zu tun. Schnell ging Laue 
mit 2:0 in Führung, musste jedoch den 
2:2 Satzausgleich hinnehmen. Die gro-
ße Chance auf den Sieg hatte der Würt-
temberger dann beim Stand von 6:1 im 
entscheidenden Satz. Leider konnte er 
diese Führung nicht verteidigen. Tim Laue (Bild WBRS)

19.03.2017 Kegeln:
Traditionell - Württembergische Kegler in Öhringen
21 Kegler trafen sich bei ihren Württembergischen Meisterschaften um 
�Q�H�E�H�Q���G�H�P���7�L�W�H�O���D�X�F�K���G�L�H���4�X�D�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q���I�•�U���G�L�H���'�H�X�W�V�F�K�H�Q���0�H�L�V�W�H�U�V�F�K�D�I��
ten zu erreichen. Sieger waren Detlef Braun (KSV Weissach) mit 478 
Holz und Irmgard Maas (VSG Schwäbisch Hall) mit 428 Holz. Vom 
14. - 16. Juli traten dann  9 Kegler, die sich für die Deutschen Meister-
�V�F�K�D�I�W�H�Q���T�X�D�O�L�¿���]�L�H�U�W���K�D�W�W�H�Q�����L�Q���:�H�L�Q�K�H�L�P���D�Q�����'�H�X�W�V�F�K�H���0�H�L�V�W�H�U���Z�X�U�G�H�Q��
Detlef Braun (KSV Weissach) mit 476 Holz und Irmgard Maas (VSG 
Schwäbisch Hall) mit 440 Holz.
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17.03.2017 Tischtennis:
Zweimal Silber und dreimal Bronze für den WBRS bei den 
Deutschen Jugendmeisterschaften 2017 in Eckernförde.
Mit sieben Teilnehmern war das Team BaWü in Eckernförde am Start. 
In der WK 6/7 der Junioren startete Tim Laue (WK6 BSA SV Hoffeld). 
Sein Finale gegen Jonathan Böhmker (WK7) aus Mecklenburg-Vor-
pommern, war bis zum fünften Satz ein wechselvolles Spiel. Tim lag 
mit 8:6 in Führung, konnte aber den Satz nicht gewinnen und muss-
te sich mit der Silbermedaille begnügen. Moritz Blumenstock (WK8, 
�9�6�*�� �0�L�W�W�H�O�W�D�O���2�E�H�U�W�D�O���� �Y�H�U�O�R�U�� �L�P�� �+�D�O�E�¿���Q�D�O�H�� �J�H�J�H�Q�� �G�H�Q�� �/�R�N�D�O�P�D�W�D�G�R�U��
Karl Witzgall mit 1:3 Sätzen und gewann Bronze. Ebenfalls Bronze 
erkämpfte sich Alexandros Kalpakidis (TSV Calw) in der WK11 (intel-
lektuelle Einschränkungen).

In der offenen Doppel-Kon-
kurrenz trafen Kalpakidis/
Laue und Blumenstock/Leh-
�U�H�U�� �L�P�� �+�D�O�E�¿���Q�D�O�H�� �D�X�I�H�L�Q�D�Q��
der. Im fünften Satz setzten 
sich Blumenstock/Lehrer mit 
3:2 durch, verloren aber da-
nach das Finale gegen das 
Doppel Winnen/Klask mit 
1:3. Somit ging Silber an das 
Doppel Blumenstock/Lehrer 

und Bronze an Kalpakidis/Laue. Einen Nachgeschmack bekam die 
Veranstaltung bei der Schlussfeier. Das Team BaWü hatte Eintrittskar-
ten bezahlt, bekam aber am Veranstaltungsort für Buffet und Siegereh-
rung keine Sitzplätze mehr. So musste die Gruppe ein Lokal suchen, 
um den ausgehungerten Athleten wenigstens noch ein Abendessen zu 
ermöglichen.

18.03.2017 Ski alpin:
Andrea Rothfuss gewinnt Gesamtweltcup
Auf Asientour war Paralympicssiegerin Andrea Rothfuss (VSG Mittelt-
al/Obertal) in den letzten beiden Wochen. Beim Weltcuprennen in Ha-
kuba (Japan) blieb sie ungeschlagen und belegte im Riesenslalom, im 

Das erfolgreiche Team BaWü (Foto WBRS)
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Super-G I und Super-G II jeweils den ersten Platz. Beim Rennen in 
Pyeongchang (Südkorea) reichte es zu vier silbernen Medaillen.
Im Endergebnis konnte die im Remstal lebende Ausnahmeathletin da-
mit gleich drei Gesamtweltcup-Wertungen gewinnen. 1. Platz im Su-
per-G, 1. Platz im Riesenslalom, 1. Platz Gesamtwertung

22.03.2017 Ski nordisch:
Gesamtweltcupsieg für Anja Wicker
Eine erfolgreiche Saison im paralympischen Nordischen Skisport ging 
für Anja Wicker vom MTV Stuttgart im März in Sapporo (Japan) zu 
Ende. Die in Pyeongchang (Südkorea) gewonnenen Punkte reichten 
aus um sich zum zweiten Mal nach der Saison 2014/2015 den Sieg 
in der Gesamtwertung und damit die große Kristallkugel zu sichern. 
Bei den abschließenden Wettkämpfen in Sapporo kamen noch jeweils 
zwei dritte Plätze im Biathlon und Langlauf dazu, so dass Wicker sich 
im Langlauf noch auf den 
Bronzeplatz im Gesamt-
weltcup schob. „Für mich 
war es die schönste Sai-
son, seit ich diesen Sport 
betreibe“ sagte sie bei der 
Siegerehrung in Sappo-
ro. „Der Höhepunkt war 
natürlich der WM-Titel im 
eigenen Land. Aber der 
Sieg im Gesamtweltcup 
steht dem eigentlich in nichts nach.“ Text und Bild: Volker Wicker

01.04.2017 Jugend:
Schnupperkurs im Parabadminton
Beim MTV Stuttgart fand zum ersten Mal ein Schnupperkurs für das ab 
2020 paralympische Parabadminton unter der organisatorischen Lei-
tung von Marcel Pierer statt. „Rollstuhlfahrer und Fußgänger können 
problemlos zusammen Badminton spielen,“ erklärte im Kurs Übungs-
leiterin Mandy Pierer vom Veranstalter MTV Stuttgart.
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03.04.2017 Leistungssport:
Auszeichnung Partnerbetriebe des Spitzensports
Das Wirtschaftsministerium und der Landessportverband Baden-Würt-
temberg zeichneten im Kunst-Turn-Forum Unternehmen als „Partner-
betriebe des Spitzensports“ aus. Mit Kugelstoßer Niko Kappel (VfL 
�6�L�Q�G�H�O�¿���Q�J�H�Q���� �D�O�V�� �$�Q�J�H�V�W�H�O�O�W�H�U�� �E�H�L�� �G�H�U�� �9�R�O�N�V�E�D�Q�N�� �:�H�O�]�K�H�L�P�� �H�*���� �6�N�L��
alpin Ass Andrea Rothfuss (VSG Mitteltal/Obertal) als Auszubildende 
beim Württembergischen Schützenverband 1850 e.V. und Tischten-
nis-Spieler Alexandros Kalpakidis (TSV Calw) als Auszubildender bei 
�G�H�U���'�D�L�P�O�H�U���$�*�����S�U�R�¿���W�L�H�U�H�Q���D�X�F�K���G�U�H�L���:�%�5�6���6�S�R�U�W�O�H�U���P�L�W���%�H�K�L�Q�G�H�U�X�Q�J��
von der Vereinbarkeit von Spitzensport mit einer Berufsausbildung.

07.-08.04.2017 Tischtennis:
Erfolgreicher Start bei den Deutschen Meisterschaften im Roll-
stuhltischtennis in Bad Blankenburg (Thüringen)
Zum ersten Mal dabei war Momcilo Bojic als neuer Landestrainer 
Tischtennis Baden-Württemberg für Spieler mit Behinderung. Markus 
�.�R�U�L�R�W�K�����9�I�/���6�L�Q�G�H�O�¿���Q�J�H�Q�����X�Q�G���$�O�H�[�H�M���)�D�X�V�W�����9�I�5���/�X�G�Z�L�J�V�E�X�U�J�����V�S�L�H�O�W�H�Q��
sich auf die Medaillenränge. Im Einzelwettbewerb musste sich Tho-
mas Brüchle (SV Salamander Kornwestheim) erst im Finale geschla-
gen geben. Im Doppel reichte es zusammen mit Andre Weidemann 
(BSG Duisburg) auch zum zweiten Platz. Die positive Überraschung 
�D�X�V�� �:�•�U�W�W�H�P�E�H�U�J�L�V�F�K�H�U�� �6�L�F�K�W�� �Z�D�U�� �0�D�U�N�X�V�� �.�R�U�L�R�W�K���� �G�H�U�� �L�P�� �+�D�O�E�¿���Q�D�O�H��
Alexej Faust bezwang. Das Finale verlor er gegen Walter Kilger (TV 
Plattling).

17.-20.5. Tischtennis: 
Thomas Brüchle ist Teamweltmeister
Bei der Team-Weltmeisterschaft in Bratislava (Slowakei) wurde Tho-
mas Brüchle (SV Salamander Kornwestheim) zusammen mit Thomas 
Schmidberger (Borussia Düsseldorf) Weltmeister. Als topgesetzte 
Mannschaft gingen Brüchle/Schmidberger in der Wettkampfklasse 3 
an den Start. Dieser Favoritenrolle wurde das deutsche Team mehr als 
gerecht. Im Finale wurde das Auftaktdoppel gegen die Ukraine im Ent-
scheidungssatz mit 11:9 im gewonnen. Den Sieg zum Teamweltmeis-
tertitel holte danach im Einzelspiel Brüchles Partner Schmidberger. Für 
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eine Überraschung sorgte Christian Kalb 
(SV Hoffeld) zusammen mit Yannik Rüd-
denklau (TTG Büßfeld). Kalb der erst Ende 
2016 im Behindertensport (WK 9) begon-
nen hatte, gewann mit seinem Partner die 
Bronzemedaille. Tim Laue (SV Hoffeld) 
verpasste mit Thomas Rau (Borussia Düs-
seldorf) als Vierter eine Medaille knapp. 

27.-28.05.2017 Leichtathletik:
Jonas Winkler überzeugt bei den Deutschen Meisterschaften 
Mit 23 ersten Plätzen kehrten die Leichtathleten des WBRS von ihren 
Deutschen Meisterschaften in Erfurt zurück. Allen voran war es der 
15 jährige Jonas Winkeler (TSV Bietigheim/TF45 Foto Strohm), der bei 
allen Starts ungeschlagen blieb. Zunächst gewann er den 100 Meter 
Lauf in persönlicher Bestzeit von 13,02 Sekunden. Danach kam er in 
einem Sololauf über 800 Meter nach 2:20,30 
Minuten ins Ziel. Bei seinem besten Weitsprung 
(4,89 Meter) verschenkte er 30 Zentimeter am 
Absprung. Grund zum Jubeln hatte auch An-
negret Schneider. Die 17-Jährige von der TSG 
1845 Heilbronn sprang nach einer persönli-
chen Bestleistung über 100 Meter in 15,16 Se-
kunden, im letzten Versuch mit 4,31 Meter eine 
persönliche Weitsprung-Bestleistung. Niko 
�.�D�S�S�H�O�����9�I�/���6�L�Q�G�H�O�¿���Q�J�H�Q���)���������Z�D�U���L�Q���(�U�I�X�U�W���P�L�W��
seiner Kugelstoß-Leistung (12,19 Meter) über-
haupt nicht zufrieden. Bei der männlichen Ju-
gend überzeugte Luis Häcker (VfL Waiblingen/TF34). Im Kugelstoßen 
(5,66 Meter - 2. Platz) und Diskuswerfen (15,51 Meter 

links: Thomas Brüchle 
Foto: Doessler
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- 1.Platz). Im Seniorenbereich wären ohne die Teilnehmer aus Würt-
temberg viele Wettkämpfe ausgefallen. Zwanzig Mal siegten unsere 
Senioren. Pech hatte Fachwart Franz Hager (BVSG Aalen/TF42). 
Nach gutem Kugelstoß (11,22 Meter) und Diskuswurf (27,39 Meter) 
musste er wegen einer Oberschenkelzerrung passen.

26.-27.05.2017 Faustball:
Sensationeller Titelgewinn der Spielgemeinschaft Reutlingen/
Hemsbach bei der Deutschen Meisterschaft
Nachdem die VSG Reutlingen nur 4 Spieler für diese Meisterschaft 
in Weiden/Oberpfalz zur Verfügung hatte, bildete man mit der BSG 
Hemsbach (Baden) eine Spielgemeinschaft. Im 2. Spiel wurde über-
raschend der langjährige Abonnement-Meister und Gastgeber Wei-
den mit 22:12 recht deutlich geschlagen. Nach der Vorrunde stand die 
Spielgemeinschaft ganz oben. In den Rückrundenspielen wurde gegen 
die VRB Brakel mit 27:14 gewonnen. Das Spiel gegen Weiden 1 wurde 
mit viel Glück ebenfalls mit 14:13 gewonnen. Nach einem 26:12 Sieg 
�J�H�J�H�Q���:�H�L�G�H�Q�������¿���H�O���G�L�H���(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J���L�P���O�H�W�]�W�H�Q���6�S�L�H�O���J�H�J�H�Q���G�L�H���%�6�*��
Offenburg. Das Spiel 
ging mit 15:17 knapp ver-
loren, aber der Gewinn 
der Deutschen Meister-
schaft und eine nie ge-
glaubte Sensation war 
dem Team nicht mehr zu 
nehmen. Folgende Spie-
ler der VSG Reutlingen 
waren beteiligt: Wilfried 
Witt, Dirk Schäfauer, 
Thorsten Schäfauer und Hans Eitel. Die glücklichen Sieger (Foto Privat)

19.06.-01.07.2017 Rollstuhlbasketball:
Silber bei EM in Teneriffa
Die Damen-Nationalmannschaft landete bei ihrem 15. Europäischen 
Finale in Folge auf Rang zwei. An diesem Erfolg beteiligt war Catha-
rina Weiß vom RSKV Tübingen. Die deutschen Damen spielten unter 
ihrem neuen Coach Martin Otto ein starkes Turnier und zogen sou-
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verän ins Finale ein. Dort stand es zur Pause 23:23. Im dritten Viertel 
zogen die Niederländerinnen dann auf elf Punkte davon, weil die deut-
schen Korbjägerinnen teils zu überhastet den Abschluss suchten. Im 
Schlussviertel verkürzte sich der Abstand noch einmal auf acht Punkte. 
Am Ende mussten sich die Deutschen mit 46:56 (8:15/23:23/31:42) 
geschlagen geben und gewannen verdient Silber. „Ich bin wahnsinnig 
stolz auf das, was wir in dieser kurzen Zeit erreicht haben. Unsere 
Mannschaft hat Zukunft und darauf freuen wir uns“, resümierte Martin 
Otto nach dem Finale.

28.06.-03.07.2017 Fechten:
Maurice Schmidt wird Siebter 
Beim Weltcup der Erwachsenen in Warschau startete Maurice Schmidt 
(SV Böblingen) mit seiner Lieblingswaffe, dem Degen, in das Welt-
cup-Geschehen. Mit gut 200 Teilnehmern gab es ein großes und zu-
gleich auch starkes Teilnehmerfeld. Nach einem 15:10 Sieg gegen 
�0�D�W�W�H�R�� �%�H�W�W�L�� ���,�7�$���� �]�R�J�� �6�F�K�P�L�G�W�� �L�Q�V�� �9�L�H�U�W�H�O�¿���Q�D�O�H�� �J�H�J�H�Q�� �3�L�H�U�V�� �*�L�O�O�L�Y�H�U��
(GBR) ein. Der spätere Sieger verwies Schmidt mit einem 15:8 auf den 
siebten Platz. Mit Blick auf Tokio arbeitet Schmidt intensiv an einem 
Wechsel der Zweitwaffe von Florett auf Säbel und startete in Warschau 
�H�U�V�W�P�D�O�L�J���L�Q���G�L�H�V�H�U���:�D�I�I�H�����(�V���J�H�O�D�Q�J���L�K�P���G�L�H���4�X�D�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q���I�•�U���G�L�H���'�L�U�H�N�W��
�D�X�V�V�F�K�H�L�G�X�Q�J�����Z�R���H�U���L�P���$�F�K�W�H�O�¿���Q�D�O�H���&�K�H�Q�����&�+�1�����P�L�W�������������X�Q�W�H�U�O�D�J���X�Q�G��
den Wettbewerb als bester Deutscher auf Platz sechzehn beendete.

06.-09.07.2017 Schwimmen:
Rekorde und Meistertitel in Berlin
Die IDM war in diesem Jahr das Finale einer weltweiten Wettkampfse-
rie, dadurch gab es nur internationale Endläufe. In den Staffel-Wett-
kämpfen gewann das „Team WBRS“, im direkten Endlauf in der

Besetzung: Marlene Endrolath (SV 
Göppingen), Svenja Erni, Jan Nic 
Arnold (beide SV Cannstatt) und 
�6�W�H�I�D�Q�� �/�|�I�À���H�U�� ���7�6�*�� �5�H�X�W�O�L�Q�J�H�Q����
in der 4x50m Lagen Mixed Staffel 
knapp vor dem SC Potsdam und ei-
ner Mannschaft aus Island . Für Jan 
Nic Arnold blieb es nicht bei diesem 
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einen Titel im Mannschafts-Wettbewerb. Über 50m Rücken wurde er 
Internationaler Deutscher Meister in der Jugend B. Obwohl sich Rick 
Wonn (TV Bad Mergentheim) gegenüber dem Vorjahr weiter verbes-
serte, reichte es für ihn nicht für vordere Plätze, da er in diesem Jahr 
zusammen mit dem älteren Jahrgang 2002 gewertet wurde. Christina 
Ziegler (SV Cannstatt/SB2) gewann über 100m Brust Gold und über 
50m Brust Silber. Die Masters-Schwimmerin Gudrun Lange (TSG Ba-
lingen) war mit Jahrgang 1942 die älteste Teilnehmerin. Über 100m 
Rücken gewann sie Gold sowie weitere dreimal Silber und zweimal 
Bronze in der Masters III Wertung. Paralympics Teilnehmer Christoph 
Burkard (TV Rottweil) wurde in Berlin aus der Nationalmannschaft ver-
abschiedet.

20.07.2017 Leichtathletik:
Kappel mit Weltrekord zur Goldmedaille

Bei der Para-Leichtathletik-Weltmeisterschaft in London stellt Niko 
�.�D�S�S�H�O�� ���9�I�/�� �6�L�Q�G�H�O�¿���Q�J�H�Q���� �L�P�� �.�X�J�H�O�V�W�R�‰�H�Q�� �G�H�U�� �.�O�D�V�V�H��F41 mit 13,81 
Meter einen neuen Weltrekord 
auf und holt sich seinen ersten 
Weltmeistertitel bei den Er-
wachsenen. Nachdem Kappel 
bereits 2016 bei den Paralym-
pics in Rio de Janeiro in einem 
spannenden Wettkampf über-
raschend Gold gewann, war 
das Kraftpaket aus Welzheim 
auch dieses Mal das Maß der 
Dinge.
„Vor so einer geilen Kulisse macht es einfach Riesenspaß. Nach dem 
Paralympics-Sieg jetzt Weltmeister – unfassbar, einfach der Hammer“, 
freute sich Kappel über seinen Sieg. Im ersten Versuch sah es aller-
dings noch nicht nach einem souveränen Sieg aus. Mit 12,41 Meter 
führte er nur knapp vor dem Silbermedaillengewinner Duke Kyron, der 
bei seinem Heimspiel mit 12,28 Meter eine Jahresbestleistung aufstell-
te. Bereits im zweiten Versuch landete die Kugel bei 13,81 Meter und 
somit drei Zentimeter über dem alten Weltrekord.

Bild: Oliver Kremer 
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03.-06.08.2017 Leichtathletik:
Gold für Annegret und Bronze für Jonas

Bei den ersten IPC-Junioren-Weltmeisterschaften 
im schweizerischen Nottwil brachten die WBRS 
Starter Annegret Schneider (TSG 1845 Heilbronn) 
und Jonas Winkeler (TSV Bietigheim) hervorra-
gende Leistungen.
Im Weitsprungwettkampf hatte sich Annegret 
Schneider vorgenommen, ihren Titel in der Klas-
se F37 zu verteidigen. Zunächst musste sie nach 
zwei Fehlversuchen erst einmal einen Sicherheits-
sprung machen, um in den Endkampf zu kommen. 
Im 6. Versuch gelang der Heilbronnerin dann mit 

4,16 Meter der Sprung zur Goldmedaille. Bei dieser JWM wurden die 
Klassen teilweise mit einem Punktesystem gemeinsam gewertet. Das 
führte im 100 Meter Lauf dazu, dass Annegret mit 15,37 schnellste in 
ihrer Klasse T37 war, aber in der Gesamtwertung auf Platz 6 gewertet 
wurde. Zuvor lief Schneider über 200 Meter in 34,52 Sekunden eine 
neue persönliche Bestzeit und wurde Neunte.
„Jonas ist einer der jüngsten Teilnehmer, er soll vor allem Erfahrungen 
sammeln,“ kommentierte sein Landestrainer Thomas Strohm die Teil-
nahme. Er begann die Meisterschaft mit einem 3. Platz im Weitsprung. 
Jonas verbesserte dabei mit 5,20 Meter seine 
persönliche Bestleistung. Hochmotiviert star-
tete der Fünfzehnjährige als jüngster Teilneh-
mer anschließend im 100 Meter Lauf. Er blieb 
mit 12,97 Sekunden erstmals unter der 13 
Sekundengrenze. Durch die Punktewertung 
kam er aber als schnellster Sprinter der Klas-
se T46 leider nur auf den gesamten 5. Platz. 
Aus dem selben Grund brachte ihm die 200 
Meter Strecke mit 26,47 Sekunden auch nur 
den 4. Platz.
Laut IPC waren 350 Sportler aus 40 Nationen 
in die Schweiz gekommen. 
 (Foto: W. Winkeler)

Gold Anne 
(Foto Schneider)

 BehindertenSport 2017 35



18.-26.08.2017 Blindenfußball:
Deutschland verliert Spiel um Platz 5
Nachdem die deutsche Mannschaft man in der Gruppe Platz drei be-
�O�H�J�W�H�����N�D�P���H�V���]�X�P���H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G�H�Q���6�S�L�H�O���X�P���G�L�H���4�X�D�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q���]�X�U���:�H�O�W��
meisterschaft 2018 in Spanien. Deutschland verlor das Spiel gegen 
die Türkei, erst im Sechsmeterschießen. Die Türkei sicherte sich damit 
das letzte Ticket für die Weltmeisterschaft 2018. Russland bezwang 
Spanien im Finale, England wurde Dritter. Kapitän Alexander Fang-
mann zum Verlauf der EM für das deutsche Team: „Dass wir uns nicht 
�I�•�U�� �G�L�H�� �:�H�O�W�P�H�L�V�W�H�U�V�F�K�D�I�W�� �T�X�D�O�L�¿���]�L�H�U�H�Q�� �N�R�Q�Q�W�H�Q���� �L�V�W�� �Q�D�W�•�U�O�L�F�K�� �V�F�K�D�G�H����
Der Blick auf das Turnier hat uns wieder positiv gestimmt. Der Blinden-
fußball hat durch die Heim-EM genau die Aufmerksamkeit bekommen, 
die wir uns erhofft hatten.“
Bei der Blindenfußball-Europameisterschaft in Berlin gingen auch drei 
Spieler des WBRS für die Nationalmannschaft an den Start: Alexander 
Fangmann, Mulgheta Russom und Lukas Smirek (alle MTV Stuttgart).

24.08. – 04.09.2017 Sportschießen: 
DM Bronzemedaille für Roland Kumpf 
Auf der Olympia-Schießanlage in München-Hochbrück gewann Ro-
land Kumpf (SV Zogenweiler/SV Oberteuringen) mit dem Kleinkaliber-
gewehr (3 x 40 – SH1/AB1 männlich ohne Hilfsmittel) die Bronzeme-
daille. In dieser Disziplin (1.60.92) lieferte sich Roland Kumpf einen 
spannenden Dreikampf mit den Nationalkaderschützen Josef Neumai-
er und Kevin Zimmermann. Nach dem Kniendanschlag lag Kumpf mit 
388 Ringen nur 2 Ringe hinter Neumaier. Im Liegendanschlag schoss  
Kumpf mit 387 Ringen das höchste Ergebnis und setzte sich gemein-
sam mit Neumaier mit 775 Ringen an die Spitze. Im Stehendanschlag 
lies bei Kumpf in der zweiten 10er Serie die Kraft nach. Mit insgesamt 
1124 Ringen wurde er Dritter.

12.-17.09.2017 Bogenschießen:
Im Reich der Mitte bleibt das Deutsche Team ohne Medaillen 
In Peking lief es für das deutsche Team um Cheftrainer Mathias Nagel 
nicht wie gewünscht. Die Medaillenhoffnungen wurden nicht erfüllt. Mit 
Platz fünf erreichten Vanessa Bui, Karina Granitza und Lucia Kupczyk 
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in der Teamwertung der Damen die beste deutsche Platzierung. Im 
�9�L�H�U�W�H�O�¿���Q�D�O�H���Y�H�U�O�R�U�H�Q���V�L�H���J�H�J�H�Q���G�D�V���7�H�D�P���D�X�V���&�K�L�Q�D���P�L�W������������������
Vanessa Bui hingegen erreichte im Compound Wettbewerb der Da-
men die dritte Runde. Dort unterlag sie Zhou Jiamin aus China. Nach 
einem spannenden und ausgeglichenen Match stand es 142:142. Im 
Shoot-Off unterlag Bui in der Verlängerung mit 9:10 und belegte Rang 
neun in der Einzelwertung.
Für Uwe Herter lief es im Einzel nicht rund. Er startete an acht gesetzt 
in der Klasse W1 in die WM. In der zweiten Runde musste er sich John 
Cavanagh aus Großbritannien mit 129:133 geschlagen geben und lan-
dete auf Rang neun.

15./16.09.2017 Boccia:
Einstand nach Maß – TV Markgröningen Deutscher Vizemeister
Zum ersten Mal nahm eine württembergische Boccia-Mannschaft an 
den Deutschen Meisterschaften im inklusiven Boccia teil.
Bei der BSG Nordwalde in Nordrhein-Westfalen starteten 15 Mann-
schaften an zwei Tagen. In der Turnierform musste jeder gegen jeden 
ein riesiges Pensum bewältigen. Nach 7 Spielen am Freitag standen 
sechs Siegen nur eine Niederlage gegen den BRS Gersweiler 1 ge-
genüber. Am Samstag hatte Markgröningen nach weiteren 8 Spielen 
und einer Niederlage sowie einem Unentschieden 25:5 Punkte die 
zum 2. Platz reichten. Die Spieler des TV Markgröningen: Bastian Kel-
ler, Christian Hartman, Hartmut Gutbrod und Thomas Keller.

23.09.2017 Leichtathletik:
1. Inklusionssportfest in Köngen ein voller Erfolg
Eine Premiere fand in Köngen statt. Erstmals gab es eine gemeinsa-

me Ergebnisliste von Sportlern mit 
und ohne Behinderung. Besonders 
erfreulich war dabei das mediale In-
teresse - sowohl das ZDF als auch 
der SWR waren mit einem Kame-
ra-Team vor Ort.

Thomas Strohm (links) im Gespräch mit der 
Presse (Foto S.Strohm) 
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Insgesamt nahmen zehn Athleten mit Behinderung am Wettkampf teil. 
Linn Kazmaier vom TSV Oberlenningen zeigte mit ihrer Sehbehinde-
rung beeindruckende Leistungen. Rundum zufrieden zeigte sich auch 
WBRS Landestrainer Leichtathletik Thomas Strohm: „Die Premiere lief 
sehr gut. Besonders gefreut hat mich dabei das Interesse der Presse. 
Wir sind auf dem richtigen Weg und werden in Zukunft weitere inklusi-
ve Wettkämpfe mit einer gemeinsamen Ergebnisliste nachlegen.“

26.09. - 05.10. 2017 Tischtennis:
Bei der Tischtennis Europameisterschaft in Lasko (Slowenien) über-
zeugte Thomas Brüchle (SV Salamander Kornwestheim) im Einzel- 
und Mannschaftswettbewerb. In der Wettkampfklasse 3 gewann er 
�G�D�V�� �9�L�H�U�W�H�O�¿���Q�D�O�H�� �P�L�W�� �� �������� �J�H�J�H�Q�� �G�H�Q�� �X�Q�E�H�T�X�H�P�� �D�J�L�H�U�H�Q�G�H�Q�� �8�N�U�D�L�Q�H�U��
Petruniv mit einer taktischen Meisterleistung. „Thomas hat in diesem 
schweren Spiel viel Mut gezeigt, das war klasse“, lobte DBS Bundes-
trainer Volker Ziegler den couragierten Auftritt Brüchles. 
�,�P�� �+�D�O�E�¿���Q�D�O�H�� �X�Q�W�H�U�O�D�J�� �H�U�� �V�H�L��
nem Dauerrivalen Merrien 
(Frankreich) in vier Sätzen. Im 
Mannschaftswettbewerb zu-
sammen mit Schmidberger 
(Borussia Düsseldorf) domi-
nierte das deutsche Team den 
Wettbewerb und gewann jedes 
Spiel mit 2:0 Punkten. „Thomas 
ist ein absoluter Ausnahme-
spieler. Mit mittlerweile 40 Jah-
ren geht er immer wieder über 
seine Grenzen und entwickelt 
sich dadurch auch spielerisch 
stetig weiter. Gerade für junge Spieler ist er mit seiner Mentalität ein 
absolutes Vorbild“, freut sich Momcilo Bojic, Tischtennis Landestrainer 
Baden-Württemberg. Brüchle hat in den Jahren 2011, 2013, 2015 und 
2017 sowohl im Einzel als auch im Team immer jeweils eine Medaille 
gewonnen.

Thomas Brüchle rechts (Foto Escher)
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19. - 22.10.2017 Judo:
1. Weltmeisterschaften für Judokas mit geistiger Behinderung
Das Bundesleistungszentrum in Köln und die ASV Sporthalle waren 
Austragsort der ersten Judo-Weltmeisterschaften für Menschen mit 
einer geistigen Behinderung. Vom 19. – 22. Oktober 2017 traten 106 
Athletinnen und Athleten aus 
13 Nationen in 2 Wettkampf-
klassen an. Aus Württemberg 
war Kevin Mögenburg in Le-
vel II vom MTV Ludwigsburg 
in der Gewichtsklasse -90 
kg mit weiteren 7 Kämpfern ( 
Deutschland, Belgien, Kroati-
en und Österreich) am Start. 
Nach überzeugenden Kämp-
fen gewann Kevin Mögenburg 
die Bronze Medaille!

Leichtathletik:
Mannschaft der Herzen bei Jugend trainiert für Paralympics  
Die Leichtathletik-Startgemeinschaft Baden-Württemberg ist beim 
�+�H�U�E�V�W�¿���Q�D�O�H�� �Ä�-�X�J�H�Q�G�� �W�U�D�L�Q�L�H�U�W�� �I�•�U�� �3�D�U�D�O�\�P�S�L�F�V�³�� �L�Q�� �%�H�U�O�L�Q�� ���������� ���� ��������������
2017) die Mannschaft der Herzen gewesen. Im Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Sportpark mussten bei herrlichem Wetter die Disziplinen 100 
Meter, Weitsprung, Ballwurf bzw. Kugelstoßen und 800 m gegen die 

Landessieger der übri-
gen Bundesländer von 
Allen absolviert. 
Am Montag war die 
Wettkampfklasse III 
(Jg. 2002 und jünger) 
am  Start. Linn Kazmai-
er (Fotoserie T. Strohm) 
und Jonas Winkeler 
sammelten hier die 
wichtigsten Punkte. 

Kevin Mögenburg mit Trainerin und Trainer 
(Foto privat)
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Über 800 m machte Linn das Tempo und wurde erst 
auf der Zielgeraden von einer Konkurrentin über-
holt. Mit 3:02 Minuten lief sie persönliche Bestzeit. 
Insgesamt sammelte Linn 133 Punkte. Dieselbe 
Punktzahl erreichte Jonas Winkeler. Er gewann 
den Weitsprung mit 4,84 Meter, den 100 Meterlauf 
in 13,16 Sekunden und siegte auch über  800 Me-
ter in 2:24 Minuten. Die stärkste Disziplin von Timo 
Stockhause war der Ballwurf mit 25 Meter. 
Am zweiten Wettkampftag starteten die Jahrgänge 1999 - 2001. Hier  

sammelten Reka Schatz (Foto 
Schatz) 111 Punkte, und Luis Hä-
cker die wichtigsten Punkte. 
Häcker fuhr erstmals überhaupt 
auf der 800-m-Distanz  und ge-
wann in einem sensationellen 
Rennen, bei dem alle Teilnehmer 
mit normalen Rollstühlen fuhren, 
in 4:39 min. Am Ende hatte die 

SG Baden-Württemberg 552 Punkte gesammelt und damit Platz 15 
erreicht, den die Gruppe (Foto Stockhause) ausgelassen feierte. 

 Berlin verleit Flügel
 (Foto Burk)
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WBRS Sport- & Spielfest 2018 in Aalen

�9�R�P�� ���������� �������� �-�X�O�L�� ���������� �¿���Q�G�H�W��
das Landeskinderturnfest des 
Schwäbischen Turnerbundes 
in Aalen statt. Der WBRS be-
teiligt sich am 21. Juli 2018 mit 
seinem jährlichen landeswei-
ten Sport- und Spielfest. Im 
Rahmen des Sport- und Spiel-
festes kann am Leichtathletik 
Wettbewerb, an vielfältigen 
Mitmach-Angeboten und am 
Rahmenprogramm teilgenom-

men werden. Die gemeinsame Veranstaltung wird von der WBRS-Ju-
gend und der STB-Jugend in Aalen durchgeführt. Neben der kosten-
freien Tagesteilnahme am Sport- und Spielfest am 21.07. ist auch eine 
�N�R�V�W�H�Q�S�À���L�F�K�W�L�J�H���.�R�P�S�O�H�W�W�W�H�L�O�Q�D�K�P�H���G�H�U���*�U�X�S�S�H���Y�R�Q���)�U�H�L�W�D�J���E�L�V���6�R�Q�Q��
tag möglich. Eine barrierefreie Schule steht als Gemeinschaftsunter-
kunft zur Verfügung.

Infos dazu unter:
www.landeskinderturnfest.com

Der WBRS-Meldebogen kann bei 
Joachim Rieker, Goethestr. 1, 70806 Kornwestheim, 
Mail: jugend@wbrs-online.net angefordert werden.
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Bericht vom Vorjahr (2017)

Landesweites WBRS Sport- und Spielfest in Ravensburg 

Das diesjährige WBRS Sport- und Spielfest fand im Rahmen des Landes-
kinderturnfestes des Schwäbischer Turnerbund (STB) am 08.07.2017 
in Ravensburg statt. Bei sonnigem Wetter gingen 48 Teilnehmer am 
Vormittag bei den verschiedenen Leichtathletikwettbewerben an den 

Start. Sie wett-
eiferten um 
gute Ergebnis-
se in Sprint, 
We i t sp rung , 
Wurf und Ku-
gelstoßen. Die 
Altersspanne 
der Teilnehmer 
reichte von 12 
Jahren bis 62 
Jahren.

Nach der Mittagspause fand ein Staffelwettbewerb mit 5 Mannschaften 
statt. Eine der Mannschaften setzte sich aus den Betreuern zusammen. 
Spaß und sportlicher Ehrgeiz wurden dabei kombiniert. Als Staffelstab 
diente eine Hawaii-Kette. Je nach sportlicher Fähigkeit der Mann-
schaften wurde 
die Laufdistanz 
angepasst. Bei 
der Siegereh-
rung über-
reichte Heinz 
Rieker (Vize-
präsident Be-
hindertensport 
des WBRS) die 
Urkunden und 
Medaillen.
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Nach Abschluss der Veranstaltung konnten die Teilnehmer noch an 
den verschiedenen Mitmachangeboten des STB in der Innenstadt 

von Ravensburg 
teilnehmen. Der 
WBRS präsen-
tierte sich hier mit 
Rollstuhlbasketball 
und Blindenfuß-
ball. Leider spielte 
das Wetter nicht 
mit und die ver-
schiedenen Ange-
bote waren durch 

den Regen eingeschränkt. Davon ließen sich aber die Rollstuhlbasket-
baller nicht aufhalten. Ein besonderer Dank geht an die WBRS Helfer, 
ebenso an das Wettkampfrichter-Team um Karin Hiller vom TSB Ra-
vensburg und an die Unterstützer des STB.

�1�l�F�K�V�W�H�V�� �-�D�K�U�� �¿���Q�G�H�W�� �G�D�V�� �/�D�Q�G�H�V�N�L�Q�G�H�U�W�X�U�Q�I�H�V�W�� �L�Q�� �$�D�O�H�Q�� �Y�R�P�� ��������
22.07.2018 statt. Wir planen mit dem WBRS Sport- und Spielfest 
wieder dabei 
zu sein. Gleich 
Termin vormer-
ken und neben 
den Wettkämp-
fen vielleicht 
eine spannen-
de Übernach-
tung mit deinen 
Sportfreunden 
im Werkraum 
oder einem 
Klassenzimmer 
erleben. 

(Fotos: Rieker /
Scherz)

 BehindertenSport 2017 43



www.wbrs-online.net 

25.000 Mitglieder in über 400 Vereinen

Unsere Angebote richten sich z.B. an: 
Amputierte, Blinde, Diabetiker, Gefäßerkrankte, Geistig Behinderte, 
Krebsnachsorgepatienten, psychisch Erkrankte, Wirbelsäulenerkrank-
te sowie auch Menschen ohne Behinderung.

Leistungssport
�,�Q���Y�L�H�O�H�Q���6�S�R�U�W�D�U�W�H�Q���¿���Q�G�H�Q���:�H�W�W�N�l�P�S�I�H���D�X�I���5�H�J�L�R�Q�D�O�H�U�������/�D�Q�G�H�V���������%�X�Q��
des- und Internationaler-Ebene statt. Wir unterstützen in der Regel die 
Teilnahme an diesen Wettkämpfen. Auch bei Lehrgangsmaßnahmen 
erhalten unsere Sportler Unterstützung durch den Verband.

Breitensport
Organisation von Sport- und Spielfesten, Freizeiten für Kinder und 
Erwachsene, sowie speziellen Kursen, die allen Interessenten offen 
stehen. Es werden Wanderlehrgänge, Skiwanderlehrgänge, ein Frau-
ensportfest und ein Seniorensportfest durchgeführt.

Rehabilitationssport
Die Mitgliedsvereine des WBRS bieten zahlreichen Rehabilitations-
sportgruppen mit speziell ausgebildeten Übungsleitern an.

Inklusion
Der WBRS sieht sich als der Ansprechpartner wenn es um das Mitein-
ander von Menschen mit und ohne Behinderung geht.
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Der PrivatSchutz der SV. 
�'�L�H���À���H�[�L�E�O�H���$�E�V�L�F�K�H�U�X�Q�J���I�•�U��
�D�O�O�H�V�����Z�D�V���Z�L�U�N�O�L�F�K���Z�L�F�K�W�L�J���L�V�W��

Stellen Sie sich nach dem Baustein- Prinzip 
ganz variabel den Sicherheitsplan zusam-
men, der genau zu Ihnen passt: von der 
�+�D�I�W�S�À���L�F�K�W�����•�E�H�U���G�L�H���+�D�X�V�U�D�W�����E�L�V���K�L�Q���]�X�U��
Unfallversicherung. Und eine individuelle 
Beratung dazu? Die gibt es gerne einfach 
so obendrauf: persönlich und in Ihrer 
Nähe.

sparkassenversicherung.de

Damit das Leben 
auch mal Kopf 
stehen kann.

  �
�
���������������������������������������������������
�

�����������������������������������������������������������
��������������������� �
������	����
������
�����
��������������
�������������������������������������������������������� ������
���������•�•����
�����������������������
���•����������������������������� ���
��������•�
��������������������������
��•�
•�������������������••�������������������������� �������������
�

����
���������������������
����	�������������
�������� �����������������������������
����	����������� ���� �����������
•	����
� �­€‚‚�ƒ„ƒ�­…�
�������†�������������� ��������	����������������� ��
���������‡��•�•
�������������ˆ����������‡���������� �������������������
��������



Termine Wettkampfsport 2018
Para-Bogensport

Januar Landesmeisterschaft in der Halle Laichingen/Feldstetten

Feb./März Deutsche Meisterschaft in der Halle noch offen

Juli Landesmeisterschaft Fita Weilheim ?

Aug Deutsche Meisterschaft Fita noch offen

Frühsommer Lehrgang noch offen

Frühsommer Bayern-Württembergkader Erlangen

Frühsommer Unterstützung Leistungssport noch offen

Para-Sportschießen

Mai Vorbereitungslehrgang Landesmeisterschaften

01.-12.05. Weltmeisterschaft Chengiou (Korea)

Juni Landesmeisterschaften WSV

23.08.-03.09. Deutsche Meisterschaften München

01.-02.09. Deutsche Meisterschaften Target Sprint München

Oktober Techniklehrgang

Kegeln

11.03. Württembergische Meisterschaften Öhringen

13.-15.06. Deutsche Meisterschaften Augsburg

Rollstuhlfechten

15.02.-18.02. Weltcup Eger (Ungarn)

17.-18.02. Regio Cup Serie Schwenningen

09.-11.03. Weltcup Pisa (Italien)

n.n. Landeslehrgang Reutlingen

27.-29.04 Weltcup Montreal (Kanada)

23.-24.06. Regio Cup Serie Esslingen

05.-09.07. Weltcup Warschau (Polen)

17.-23.09. Europameisterschaft Terni (Italien)

Tor- & Goalball

27.01. Rückrunde dritte Torballbundesliga Stuttgart

17.03. DM Torball Damen/ Rückrunde 1. Liga Dortmund

18.03. DBS-Abteilungsversammlung Torball Dortmund

05.05. Zweiter inklusiver Württemberg-Cup Torball Stuttgart

Para-Leichtathletik

n.n. Internationale Deutsche Meisterschaft Halle noch offen 

11. od. 18.03. 3. Württembergische Hallenmeisterschaft Schwäbisch Gmünd

10.05. Schülersportfest Inklusion Waldbronn (bei Karlsruhe)
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n.n. Süddeutsche Meisterschaften noch offen

n.n. Int. Deutsche Meisterschaften noch offen

07.07. Württembergisches Landessportfest Aalen

Para-Tischtennis

16.-17.03. Deutsche Jugendmeisterschaft Greifswald

27.-28.04. Deutsche Rollstuhlmeisterschaft Köln

20.-22.04. Deutsche Einzelmeisterschaft (Stehende) Eckernförde

Mai WRLT Slowenien Open Slowenien

15.-16.06. Deutsche Mannschaftsmeisterschaft Alveslohe

Juli Bundesranglistenturnier Rollstuhl Aalen

15.07. Ba-Wü Meisterschaft Beimerstetten / Ulm

07.-08.09 Deutsche Meisterschaft Celle

14.-21.10. Weltmeisterschaft Einzel Lasko (Slowenien)

Handbike

29.04. Residenzlauf Würzburg

19.-21.05. voraussichtlich Deutsche Meisterschaft Paracycling Köln

03.06. Rhein-Ruhr-Marathon Duisburg

24.06. Halbmarathon Stuttgart

21.-22.07. Paracycling Europacup Elzach

02.09. Fränkische Schweiz Marathon Fränkische Schweiz

09.09 Handbike Bem.-Passt Marathon Niederhält

23.09. Halbmarathon Ulm

30.09. Marathon Berlin

Para-Judo

14.10.2017 BW Meisterschaften Elchesheim-Illingen

19.-22.10.2017 Weltmeisterschaft G-Judo Köln

Rollstuhlrugby

Jan.-März Landeskader Training Illerrieden

April-Juni Landeskader Training Tübingen

Faustball

08.-09.06. Deutsche Meisterschaft Reutlingen

Blindenfussball

Januar/
Februar

Veranstaltungen
Indoor-Turnier in Soccer-Hall

noch offen

März
Jugendarbeit
Workshop für Interessierte

noch offen

März/
April

Lehrgang
Saisonvorbereitungswochenende/Trainingslager

noch offen
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13.-15.04. Einladung zu int. Turnier Brüssel

Mai bis 
September

Bundesliga: 
voraussichtlich an fünf Spieltags-Wochenenden

noch offen

September Workshop für Interessierte noch offen

Ganzjährig Konzept der individuellen Talentförderung noch offen

Para-Boccia & Boccia Nationale Spiele

22.-25.02. Rheinsberg Cup Rheinsberg

15.-23.03. Asian Regional Open Japan

Ca. 7 Tage 
um den 25.03.

Trainingslager Tokyo

24.-29.04. Americas World Open Montreal (Canada)

10.-14.05. 3. Deutschland Cup Gersweiler

02.-09.07 World Open Povoa (Portugal)

09.-19.08. Weltmeisterschaften Liverpool (Großbritannien)

05.-12.09. Europa Regional Open Poznan (Polen)

15.-21.12. Asian World Open Dubai (VAE)

Para-Schwimmen

24.02. Süddeutsche Meisterschaft Darmstadt

17.03 Offene Niedersächsische Meisterschaft Braunschweig

14.04. Offene Sächsische Meisterschaft Riesa

26.-29.04. Jugend-Länder-Cup Rostock

07.-10.06. Internationale Deutsche Meisterschaft Berlin

07.07. Baden-Württembergische Meisterschaft Fellbach

November Deutsche Kurzbahn-Meisterschaft

Kinder und Jugend

06.-07.01. Treffen Juniorteam Stuttgart

24.03. – 01.04. Skilehrgang Rauris

26.-29.04. Jugend-Länder-Cup Rostock

28.04. Mädchenaktionstag Stuttgart

23.06. Stuttgartlauf Stuttgart

30.06.-01.07. Kinder- & Jugendfestival Stuttgart

21.07. WBRS Sport- & Spielfest Aalen

Para-Ski nordisch

26.-28.01. Landesmeisterschaft & Lehrgang Isny

16.-17.02. Internationale Deutsche Meisterschaft Kirchzarten/Notschrei

29.03. – 01.04. Leistungslehrgang Isny

01.-03.06. Leistungslehrgang Isny

01.-04.11. Leistungslehrgang Isny
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14.-16.11. Leistungslehrgang Isny

26.-28.12. Leistungslehrgang Isny

Para-Ski alpin

23.-25.02. Monoskikurs Montafon (Österreich)

Sitzball & Sitzvolleyball

14.-15.04. �4�X�D�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q�V�W�X�U�Q�L�H�U���I�•�U���'�0Hoffenheim

26.-27.05. �4�X�D�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q�V�W�X�U�Q�L�H�U���I�•�U���'�0Hamburg

14.-22.07. Weltmeisterschaft Holland

15.-16.09. �4�X�D�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q�V�W�X�U�Q�L�H�U���I�•�U���'�0Dresden

06.-07.10. Deutsche Meisterschaft Berlin
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Sportart Adresse Telefon E-Mail

Blindensport 
/ Goalball

Alexander Knecht
Rehweg 6
70499 Stuttgart

(07 11)
4 87 02 59

goalball@
wbrs-online.net

Blinden-
fußball

Alexander Fangmann
Am Klingenbach 29
70188 Stuttgart

(01 76)
23 54 17 00

blindenfussball@
wbrs-online.net

Boccia
Thomas Keller
Löchgauerstr. 25
74354 Besigheim

(0 71 43)
90 99 666

boccia@
wbrs-online.net

Bogen-
schießen

Jochen Lukas
Kolpingstr. 22
72555 Metzingen

(01 76)
32 32 44 57

bogenschiessen@
wbrs-online.net

Faustball
Hans-Jürgen Minke
Auf der Bag 41
72800 Eningen u.A.

(0 71 21)
8 81 86

faustball@
wbrs-online.net

Fechten
Philipp Pleier
Reutlinger Str. 98
72766 Reutlingen

(01 72)
6 24 08 36

fechten@
wbrs-online.net

Frauensport n.n.
frauen@
wbrs-online.net

Handbike
Kerstin Abele
Bachstr. 8
73460 Hüttlingen

(0 73 61)
4 22 26

handbike@
wbrs-online.net

Judo
Karl-Heinz Petschinka
Erlenweg 29
71672 Marbach/Neckar

(0 71 44)
26 13 21

judo@
wbrs-online.net

Kegeln
Irmgard Maas
Emil-Schmidt- Weg 32
74523 Schwäbisch Hall

(07 91)
34 36

kegeln@
wbrs-online.net

Kinder und
Jugend

Joachim Rieker
Goethestr. 1
70806 Kornwestheim

(01 76)
55 52 81 45

jugend@
wbrs-online.net

Die Fachbereiche im WBRS  (Stand: 01.11.2017)
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Sportart Adresse Telefon E-Mail

Leichtathletik
Franz Hager
Am Spitalwald 5
73434 Aalen

(0 73 61)
3 66 68

leichtathletik@
wbrs-online.net

Rollstuhl- 
Basketball

Fumiko Beh
Holdergasse 26
71707 Schwieberdingen

(0 71 50)
3 58 22

basketball@
wbrs-online.net

Rollstuhl- 
Rugby

Frank Strobel
Meisenweg 2
73779 Deizisau

(0 71 53)
61 78 56

rugby@
wbrs-online.net

Schwimmen

Christina Ziegler /
Jan Heffner
Neckartalstr. 91
70376 Stutgart

(07 11)
50 42 47 32

schwimmen@
wbrs-online.net

Sitzvolleyball 
/ Sitzball

Claus Ellinger
Im Hessen 7
70736 Fellbach

(07 11)
6 93 41 64

sitzball@
wbrs-online.net

Ski alpin
Günter Rothfuss
Gottlieb-Daimler-Str. 68
72290 Loßburg

(0 74 46)
38 31

ski-alpin@
wbrs-online.net

Ski nordisch
Alfred Neuerer
Hans-Guldin-Str. 27
88316 Isny

(0 75 62)
84 56

ski-nordisch@
wbrs-online.net

Sport-
schießen

Lothar Abele
Gartenstr. 95/2
73430 Aalen

(0 73 61)
59 67 34

sportschiessen@
wbrs-online.net

Sport mit
Geistig
Behinderten

Corinne Thür
In der Vorstadt 34
72768 Reutlingen

(0 71 29)
6 93 73 19

gb@
wbrs-online.net

Sport mit
psychisch
Erkrankten

n.n.
psy@
wbrs-online.net

Tischtennis
Harald Laue
Krummenackerstr. 231
73733 Esslingen

(01 72)
1 53 29 85

tischtennis@
wbrs-online.net
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Wir informieren und beraten Sie in allen Servicestellen.
Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Ge

Sozialverband VdK:
  Im Mittelpunkt der Mensch

Johannesstraße 22
70176 Stuttgart

Tel.: 07 11 / 619 56 0
Fax: 07 11 / 619 56 98

baden-wuerttemberg@vdk.de
www.vdk-bawue.de

Benötigen Sie Hilfe...
...in Rentenfragen?

...in Sozialangelegenheiten?
...im Schwerbehindertenrecht?

Wir informieren und beraten Sie in allen Servicestellen.
Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.

PRO ACTIV Reha-Technik GmbH  

Im Hofstätt 11 | 72359 Dotternhausen

info@proactiv-gmbh.de 

www.proactiv-gmbh.de

Mobilität wird einfach 

mit den PRO ACTIV 

Handbikes und Zuggeräten!



Bezirke im WBRS mit Vorsitzenden

Bezirk Adresse Telefon E-Mail

Alb Hans-Jürgen Minke
Auf der Bag 41
72800 Eningen

(0 71 21)
8 81 86

hansj.minke
@t-online.de

Hohenlohe-
Unterland

Anton Gosolitsch
Panoramastr. 6
74613 Öhringen

(0 79 41)
3 55 27

toni.goso@gmx.de

Oberschwaben Johannes Wörtler
Mengenerstr. 5
88356 Ostrach

(0 75 85)
96 01 68

johannes.woertler
@gmx.de

Ostalb-Donau Heinz Rieker
Akazienweg 1
73491 Neuler

(0 79 61)
33 57

h.rieker
@wbrs-online.net

Schwarzwald n.n.

Stuttgart Maren Oberdörfer
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Der Verbandsbeitrag im Jahr 2018

Die Mitglieder des WBRS sind die ihm angeschlossenen Vereine, de-
ren Dachverband er ist. Zur Erledigung seiner zahlreichen Aufgaben 
benötigt der WBRS Verbandsbeiträge seiner Mitgliedsvereine. Die 
Höhe des Verbandsbeitrags beträgt z. Zt. 7,00 EUR pro gemeldetem 
Vereinsmitglied, sowie einem Mindestbeitrag von 50,00 Euro pro Ver-
ein. Jugendliche bis 18 Jahre sind beitragsfrei. Seit 2003 haben wir die 
Höhe des Beitrags nicht verändert. 

Eine Voraussetzung für einen stabilen Beitragssatz ist, dass die Verei-
ne ihre Mitgliedszahlen - auch die Nichtmitglieder im Rehasport - voll-
ständig melden und somit „ihren“ Beitrag leisten. Außerdem ist eine 
genaue Mitgliedermeldung auch versicherungstechnisch erforderlich.

Wofür benötigt und verwendet der Württembergische Behinderten und 
Rehabilitationssportverband den Verbandsbeitrag seiner Vereine? Ei-
nige der vielfältigen Aufgabengebiete und Ausgaben möchte ich hier 
aufzeigen:

�‡�� �0�H�O�G�H�����6�W�D�U�W�J�H�O�G�H�U���]�X���R�I�¿���]�L�H�O�O�H�Q���'�H�X�W�V�F�K�H�Q���0�H�L�V�W�H�U�V�F�K�D�I�W�H�Q
�‡�� �=�X�V�F�K�•�V�V�H���]�X���R�I�¿���]�L�H�O�O�H�Q���0�H�L�V�W�H�U�V�F�K�D�I�W�H�Q
•  Zuschüsse zu Turnieren in Württemberg (vorherige Bekanntgabe 

und auf Antrag)
• Sport- und Nachwuchsförderung
• Beitrag an den DBS (Deutscher Behinderten Sportverband e.V.)
• Beitrag an den LSV (Landessportverband Baden-Württemberg e.V.)
• Kosten für die Übungsleiter Aus- und Fortbildung
• Kosten der Geschäftsstelle und deren Mitarbeiter
• Kosten der jährlichen Versammlungen
• Kosten der Abteilungen und seiner Funktionäre
•  Anerkennungsverfahren für den Rehasport, Verhandlungen mit den 

Kostenträgern in Sachen Rehasport
• Qualitätsmanagement im Rehasport
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Die Aufgaben des Verbandes werden immer umfangreicher. Die Erfor-
dernisse für den Rehasport, Anerkennung und Lizenzverfahren, ma-
chen derzeitig über 80 % der Arbeit in der Geschäftsstelle aus.

�8�P�� �,�K�U�H�Q�� �9�H�U�H�L�Q�� �¿���Q�D�Q�]�L�H�O�O�� �]�X�� �H�Q�W�O�D�V�W�H�Q���� �N�|�Q�Q�H�Q�� �6�L�H�� �E�H�L�P�� �:�/�6�%���$�Q��
träge stellen, um einen Teil der Übungsleiterkosten für lizenzierte 
Übungsleiter ersetzt zu bekommen (Übungsleiterpauschale).

Übungsleiter im Rehabilitationsport sind in der 2. Lizenzstufe angesiedelt.
 Gert-Jürgen Engel
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Einfach einladend anders!

Tiefergelegter barrierefreier Fahrzeugboden für mehr 

Kopffreiheit. Flexible Nutzung als Fahrer-, Beifahrer- oder 

Mitfahrlösung. Optional die neuesten digitalen Fahrhil-

fen von Space Drive bis Voice Control. Der neue Paravan 

Peugeot Traveller bietet  alles was man sich für ein roll-

stuhlgerechtes Fahrzeug wünschen kann. 

www.paravan.de�����`�����`�����
���������`���`���`������



Ehrungen 2017

Im Jahr 2017 wurden folgende Personen und Vereine geehrt:

Besondere Verdienste
Hilzinger, Walter �< . . . TV 1860 Sulz

Ehrennadel in Gold mit Brilliant
Dietterle, Hans-Joachim . . BVSG Ellwangen

Wanner, Roland . . . . VSG Oberkochen

Wolfarth, Rolf . . . . TSG Öhringen

Ehrennadel in Gold
Konle, Josef . . . . BVSG Ellwangen

Meudt, Matthias . . . . Bogensport Laichinger Alb

Meyer-Dorsch, Ulrike . . . BVSG Ellwangen

Ehrennadel in Silber

Boller, Gisela . . . . TV Nellingen

Fuchs, Peter . . . . BVSG Ellwangen

Häußler, Rudolf . . . . BVSG Ellwangen

Huwwa, Viktoria . . . . BVSG Ellwangen

Laukenmann, Peter . . . TV Nellingen

Platt, Bernhard . . . . TSG Ehingen

Schoch, Cornelia  . . . BVSG Ellwangen

Wünsch, Gerhard . . . BVSG Ellwangen

Vereinsjubiläen 2016

60 Jahre . . . . BVSG Ellwangen

30 Jahre . . . .  Herzsportgruppe
TSG 1848 Ehingen
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Neue Mitgliedsvereine 2017

Vereinsname   Beitrittsdatum
Rehamed Remstal . . . . . . 21.11.2016

VfL Kirchheim/Teck . . . . . . 24.11.2016

GSV Dürnau 1888 . . . . . . 25.11.2016

ASV Bildechingen . . . . . . 14.12.2016

Friedrichshaller SV 1898 . . . . . 15.12.2016

TSV 1848 Bietigheim . . . . . . 15.12.2016

VfB Lombach . . . . . . . 01.01.2017

TV Mengen . . . . . . . 01.01.2017

TSV 1884 Lorch . . . . . . . 19.01.2017

TSV Böhringen . . . . . . . 23.01.2017

SV Herrenzimmern . . . . . . 30.01.2017

TV Möglingen 05  . . . . . . 07.03.2017

TSV Kleingartach . . . . . . 08.03.2017

�7�6�9���+�|�¿���Q�J�H�Q�� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ��������������������

Reha - Langenau . . . . . . 15.05.2017

TuS Waldheim Esslingen . . . . . 06.06.2017

SG Sonnenhof Großaspach Turn & Sport . . 19.06.2017

DJK Sportbund Stuttgart . . . . . 19.06.2017

TS 1893 Bad Liebenzell  . . . . 27.06.2017

Schwimmverein Ludwigsburg 08 . . . . 29.06.2017

SV Ingersheim . . . . . . . 04.07.2017

Rehasportverein Schorndorf . . . . . 20.07.2017

TSV Kuppingen . . . . . . . 14.08.2017

TuS Köngen . . . . . . . 23.08.2017

TSV Westerstetten . . . . . . 22.09.2017

Smarter Fit Bleiben Horb . . . . . 29.09.2017

medline  . . . . . . . 16.10.2017

VFL Dettenhausen . . . . . . 17.10.2017
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Über dieses Heft

Aller guten Dinge sind Drei, sagt ein altes Sprichwort. Nun liegt mein 
drittes Heft in ihren Händen. Blättern sie durch und ich hoffe sie freuen 
sich über die vielen Informationen die wir zusammengetragen haben. 
Viele Änderungen im Layout habe ich nicht vornehmen müssen. Nur 
bei den Sportberichten kommen zuerst wichtige Einzelthemen aus-
führlicher, weil wir hier auch große Resonanz erfahren haben. Die Zahl 
der international erfolgreichen Sportler des WBRS ist auch deutlich 
gestiegen, wir haben daher hierfür mehr Platz einräumen müssen.

Mein Dankeschön geht wieder an alle Unterstützer, die mir mit Rat 
und Tat zur Seite gestanden sind. Texte schreiben, Rechtschreibfeh-
lersuche, Seitenlayout optimieren und druckfähige Bilder einsammeln 
war nicht immer so einfach. Danke auch der Druckerei Grübel, beson-
ders meinem direkten Ansprechpartner Herrn Küfer, der das Heft vor 
dem Druck noch optimiert hat. Die Software Indesign zum Erstellen der 
Textseiten schreibt sich einfacher als sie zu bedienen ist. Das habe ich 
inzwischen gelernt. Auch den Firmen und ihren Ansprechpartnern bei 
den Anzeigen-Verhandlungen sage ich für ihre Geduld und die Unter-
stützung unserer Arbeit danke.
Viel Spaß beim Lesen wünscht ihnen  Ihr Thomas Strohm

Impressum

Herausgeber:  
Württembergischer Behinderten- und Rehabilitationssportverband e. V.
Fritz-Walter-Weg 19 (Haus des SpOrt) • 70372 Stuttgart
Tel. (07 11) 280 77 620 • Fax (07 11) 280 77 621
E-Mail: info@wbrs-online.net • Homepage: www.wbrs-online.net

Redaktion: V. i. S. d. P.: Thomas Nuss, Tel. (07 11) 280 77 620

Layout und Anzeigenakquise:  Thomas Strohm Tel. (07 11) 280 77 620

Druck, Gesamtproduktion und Anzeigenverwaltung:  
Druck- & Medienzentrum Weinstadt, Daimlerstraße 11, 71384 Weinstadt 
Tel. (0 71 51) 9 92 10-0

�$�X�À���D�J�H�� 5000 Exemplare

Die Broschüre erscheint im Internet unter www.wbrs-online.net
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„Eine Behinderung stellt eine 
Herausforderung dar, sowohl 
für den Betroffenen wie für 
uns Rehamediziner. Gemein-
sam mit Ihnen nehmen wir 
diese Herausforderung an und 
erarbeiten, was erreichbar ist.“
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Hinweise zur Aus- und Fortbildung

Allgemeine Teilnahmeregelungen

1.  HINWEISE ZUR AUS- UND FORTBILDUNG

  Allgemeine Teilnahmeregelungen/Ausbildungsrichtlinien
im Rehabilitationssport

1.  Der Deutsche Behindertensportverband (DBS) gibt die Richtlinien für die 
Ausbildung der Rehabilitationssport-Übungsleiter vor. Für die jeweiligen 
Landesverbände, so auch für den Württembergischen Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband e.V. (WBRS), sind diese Vorgaben bindend. 
Das Ausbildungssystem ist modular aufgebaut und beginnt mit Block 10, der 
Vermittlung sportlicher, methodisch-didaktischer und biologischer Grundla-
gen. Dieser Block umfasst mindestens 90 Lehreinheiten (LE) und endet 
mit einer schriftlichen Überprüfung und einer Lehrprobe. Voraussetzung ist 
ein aktuell gültiger Erste-Hilfe-Nachweis (9 Lerneinheiten; nicht älter als 2 
Jahre) und ein Nachweis über absolvierte Hospitationen (8 Unterrichtsein-
�K�H�L�W�H�Q�����G�D�Y�R�Q�������P�L�W���6�W�X�Q�G�H�Q�S�U�R�W�R�N�R�O�O�����L�Q���]�H�U�W�L�¿���]�L�H�U�W�H�Q���5�H�K�D�V�S�R�U�W�J�U�X�S�S�H�Q��

2.  In der zweiten Lizenzstufe, dem Übungsleiter B „ Rehabilitationssport“ wer-
�G�H�Q���������E�]�Z�������������/�(���X�Q�W�H�U�U�L�F�K�W�H�W�����)�R�O�J�H�Q�G�H���3�U�R�¿���O�H���N�|�Q�Q�H�Q���Y�R�Q���,�Q�W�H�U�H�V�V�H�Q��
ten belegt werden:

�� �h�E�X�Q�J�V�O�H�L�W�H�U���5�H�K�D�E�L�O�L�W�D�W�L�R�Q�V�V�S�R�U�W���±���3�U�R�¿���O�H��

 • Orthopädie (90 LE) „Block 30“

 • Innere Medizin (120 LE) „Block 40“

 • Sensorik (90 LE) „Block 50“

 • Neurologie (90 LE) „Block 60“

 • Geistige Behinderung (90 LE) „Block 70“

 • Psychiatrie (90 LE) „Block 80“

 Beispiel Innere Medizin

  Die Übungsleiter/innen müssen sich zu Beginn der Ausbildung Innere Me-
dizin noch nicht auf eine Richtung (z.B. Diabetes bzw. Herzsport) festle-
�J�H�Q���� �G�D�� �V�L�H�� �D�P�� �(�Q�G�H�� �G�L�H�V�H�V�� �3�U�R�¿���O�V�� �.�H�Q�Q�W�Q�L�V�V�H�� �L�Q�� �I�R�O�J�H�Q�G�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�H�Q��
erlangt haben werden:

 • Herz-Kreislauf-Erkrankungen (Herzsport)

 • Diabetes mellitus (Diabetikersport)

 • Nierenerkrankungen

 • Periphere arterielle Verschlusskrankheit (Gefäßsport)

 • Asthma und Allergien (Lungensport)
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3.  Sportvereine oder Rehabilitationszentren können Übungsleiter/innen die-
�V�H�U���4�X�D�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q���Q�X�Q���Y�L�H�O�V�H�L�W�L�J���H�L�Q�V�H�W�]�H�Q�����6�L�H���N�|�Q�Q�H�Q���P�L�W���H�L�Q�H�U���/�L�]�H�Q�]�P�H�K��
rere Gruppen, der erwähnten Bereiche leiten. Der WBRS bietet die meisten 
Ausbildungslehrgänge als Kompakt- und einige als Wochenendkursen (sie-
he Ausbildungstermine2018).

2. ANMELDEVERFAHREN

1.  Die allgemeinen Teilnahmeregelungen sind einzuhalten und die Voraus-
setzungen für die jeweiligen Ausbildungsgänge sind zu erfüllen.

2.  Die Anmeldung erfolgt anhand des entsprechenden Vordrucks oder an-
hand der Online-Anmeldung in der Regel über einen Mitgliedsverein an die 
Geschäftsstelle des Württembergischen Behinderten- und Rehabilitations-
sportverbandes (WBRS) spätestens bis zum angegebenen Meldeschluss.

3.  Für Vereinsmitglieder, deren Verein am Online-Anmeldeverfahren teil-
nimmt, ist die Anmeldung zu Lehrgängen über die Registrierung bzw. den 
Login möglich.

  Für die Online-Anmeldung zu einem Lehrgang des WBRS muss ein persön-
licher Account über das WBRS- Online- Portal („Login“) erstellt werden. Als 
Anmeldename muss eine gültige E-Mail-Adresse verwendet werden. Die 
Verantwortung für die Richtigkeit der persönlichen Daten im persönlichen 
Account liegen beim Teilnehmer. D.h. der Teilnehmer trägt Sorge, dass 
seine Daten richtig eingegeben sind und nimmt ggf. Korrekturen selbst vor. 
Der WBRS haftet ausdrücklich nicht bei unkorrekt eingegebenen Daten 
(siehe Haftungsbegrenzung). Bei Lehrgängen mit Vereinsfreigabe muss 
nach Absenden der Anmeldung die Online-Freigabe durch den Verein er-
teilt werden. Erst dann gilt die Anmeldung als vollständig und wird an die 
WBRS- Verwaltungssoftware übertragen. Mit dem Absenden der Daten für 
eine Anmeldung müssen die Anmelde- und Teilnahmebedingungen sowie 
die Datenschutzordnung des WBRS akzeptiert werden. Die Einzugser-
mächtigung für die Anmelde- bzw. Lehrgangsgebühr wird durch Angabe 
der Bankverbindung und Akzeptieren der Anmelde- und Teilnahmebedin-
gungen erteilt. Teilnehmer, die keinem WBRS-Mitgliedsverein angehören, 
müssen bei der Online-Anmeldung als Vereinsname „Nicht-Mitgliedsver-
ein“ auswählen.

4.  Für die schriftliche Anmeldung zu einem Lehrgang des WBRS können 
sowohl das WBRS- Anmeldeformular wie auch Anmeldeformulare aus 
anderen Landesverbänden verwendet werden. Es muss vollständig und 
leserlich ausgefüllt, unterzeichnet und mit dem Vereinsstempel versehen 
(Nachweis der aktuellen Tätigkeit in einem Mitgliedsverein) sein. Mit der 
Unterschrift akzeptiert der Teilnehmer die Anmelde- und Teilnahmebedin-
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gungen sowie die Datenschutzordnung des WBRS. Für die Anmelde- bzw. 
Lehrgangsgebühr ist die Einzugsermächtigung auf dem WBRS- Anmelde-
formular auszufüllen und vom Kontoinhaber zu unterschreiben. Fehlt eine 
der Angaben ist die Anmeldung nicht gültig.

5.  Die Anmeldung zu den Lehrgängen wird mit dem Eingang des Anmeldefor-
mulars bzw. der Online-Anmeldung verbindlich.

6.  Auf der WBRS- Homepage können die Namen der angemeldeten Teilneh-
mer eingesehen werden. Ist eine Aufnahme in die Teilnehmerliste nicht 
möglich, wird der Teilnehmer informiert.

7.  Bis zirka zwei Wochen vor Lehrgangsbeginn erhalten die Teilnehmer/innen 
vom Württembergischen Behinderten- und Rehabilitationssportverband 
alle wichtigen Informationen zum Lehrgang. Der Württembergische Be-
hinderten- und Rehabilitationssportverband ist Ansprechpartner bei allen 
Fragen zum Lehrgang. Bitte wenden Sie sich bei Fragen an den Referent 
der Aus- und Fortbildung des WBRS, Tilmann Placht (Tel: 0711-28077623, 
E-Mail: lehre@wbrs-online.net).

3. KOSTEN

  Die Lehrgangssicherungsgebühren sind der Ausschreibung zu entneh-
men. Wir bitten Sie, dem Württembergischen Behinderten- und Rehabilita-
tionssportverband eine Einzugsermächtigung (siehe Anmeldeformular) zu 
erteilen, anderenfalls erhebt der WBRS eine Verwaltungsgebühr in Höhe 
von € 20,00.

1.  Lizenzen werden grundsätzlich nur an solche Teilnehmer/innen vergeben, 
die in einem Mitgliedsverein des Württembergischen Behinderten- und Re-
habilitationssportverbandes als Übungsleiter/in tätig werden. Andere Teil-
nehmer/innen erhalten lediglich eine Teilnahmebescheinigung.

2.  Soweit nicht anders angegeben verstehen sich die Gebühren bei mehrtä-
gigen Lehrgängen inklusive Übernachtung in Zweibettzimmern und Ver-
�S�À���H�J�X�Q�J�����)�U�•�K�V�W�•�F�N�����0�L�W�W�D�J�����X�Q�G���$�E�H�Q�G�H�V�V�H�Q�������%�H�L���H�L�Q�W�l�J�L�J�H�Q���/�H�K�U�J�l�Q�J�H�Q��
ist keine Übernachtung vorgesehen. Getränke sowie Zwischenmahlzeiten 
sind im Preis nicht enthalten. Dies gilt jedoch nur für Veranstaltungen die 
vom WBRS ausgerichtet werden. Für Kooperationsveranstaltungen gelten 
die allgemeinen Bedingungen des ausrichtenden Veranstalters.

3.  Eine Ermäßigung auf die Lehrgangssicherungsgebühr bei Nichtinan-
spruchnahme einer dieser Leistungen ist grundsätzlich nicht möglich.

4.  Bei Absagen nach Meldeschluss wird eine Verwaltungsgebühr in Höhe 
von 25% der Lehrgangssicherungsgebühr erhoben.
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5.  Bei Absagen innerhalb einer Woche vor Lehrgangsbeginn ist eine Rück-
zahlung der Lehrgangssicherungsgebühr nicht mehr möglich.

6.  Die Verbände weisen vorsorglich darauf hin, dass Teilnehmer/innen, die 
keinem Sportverein angehören, nicht sportversichert sind.

7.  Für Teilnehmer, die nicht in einem WBRS-Mitgliedsverein als Übungsleiter 
tätig sind, gelten höhere Lehrgangssicherungsgebühren (Nicht-Mitglieder 
Preise)

4. TEILNAHMEBEDINGUNGEN

  Voraussetzungen für die Zulassung zur Ausbildung in den jeweiligen Li-
zenzstufen und -bereichen: 1 aktuelles Passbild (kleines Format mit Na-
men beschriftet), Erste-Hilfe-Grundausbildung (mind. 9 UE, nicht älter als 
2 Jahre), Nachweis über absolvierte Hospitationsstunden (variiert nach 
Lehrgangstyp) – gilt nicht für P8- und P16-Lehrgänge - und Teilnahmebe-
scheinigungen der bereits besuchten Lehrgänge. Bitte reichen Sie unbe-
dingt vor einer Anmeldung zu einem WBRS-Ausbildungslehrgang Kopien 
all Ihrer Aus- und Fortbildungsnachweise (z.B. Urkunde Physiotherapeut, 
Sport- und Gymnastiklehrer, C- oder B-Lizenz eines anderen Landesver-
bandes) beim WBRS ein. Sie erhalten dann Auskunft darüber, ob Ihnen 
eine Ausbildungsverkürzung gewährt werden kann.

5. VERGABE DER LIZENZEN

1.  Die DOSB- Lizenz ist im Gesamtbereich des Deutschen Olympischen 
Sportbundes gültig.

2.  Die Gültigkeit beginnt rückwirkend zum Quartalsbeginn nach Lizenzbean-
tragung

3.  Die Lizenz ist die Voraussetzung für die öffentliche Bezuschussung der 
Tätigkeit der Sportvereine und Abteilungen.

4.  Die Lizenz „Übungsleiter B Rehabilitationssport“ hat eine Gültigkeitsdauer 
von 4 Jahren, Ausnahme „Innere Medizin“ Gültigkeitsdauer 2 Jahre.

5.  Durch die Lizenz „Übungsleiter B Rehabilitationssport“ ist die Vorausset-
zung gemäß §13 der Rahmenvereinbarung über den Rehabilitationssport 
vom 01.01.2011 gegeben.

6. HINWEISE ZUR LIZENZVERLÄNGERUNG

Mit dem Erwerb einer Lizenz ist der Ausbildungsprozess nicht abgeschlossen.

1.  Die notwendige zeitliche und inhaltliche Begrenzung der jeweiligen Ausbil-
dungsgänge sowie aktuelle Weiterentwicklungen im Rehabilitationssport 
(u.a. Qualitätssicherung) machen Weiterbildungen erforderlich.
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2.  Für die Lizenzverlängerung ist eine Fortbildung von mindestens 15 Ler-
neinheiten (LE) innerhalb der Gültigkeitsdauer notwendig.

3.  Im Bereich der Inneren Medizin muss spätestens nach 2 Jahren eine Fort-
bildung besucht werden. Eine Auffrischung des Erste-Hilfe Kurses ist in 
�G�L�H�V�H�P���%�H�U�H�L�F�K���H�E�H�Q�I�D�O�O�V���D�O�O�H�������-�D�K�U�H���3�À���L�F�K�W�����N�H�L�Q���Y�R�U�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�H�U���]�H�L�W�O�L��
cher Umfang).

4.  In den Bereichen Orthopädie, Neurologie, Sensorik, Geistige Behinderung 
�X�Q�G���3�V�\�F�K�L�V�F�K�H���(�U�N�U�D�Q�N�X�Q�J�H�Q���L�V�W���D�O�O�H�������-�D�K�U�H���H�L�Q�H���)�R�U�W�E�L�O�G�X�Q�J���3�À���L�F�K�W�����(�U�V��
te-Hilfe Kurs muss nicht aufgefrischt werden).

5.  Die Lizenzverlängerung anhand von Fortbildungen, die nicht vom WBRS 
angeboten werden, ist teilweise möglich, müssen aber vorab bzgl. ihrer 
Akzeptanz mit dem WBRS abgeklärt werden!

6.  Wird eine Fortbildung zur Lizenzverlängerung besucht, die nicht vom 
WBRS veranstaltet wird, muss beim Einreichen der Verlängerungsnach-
weise ein Tätigkeitsnachweis eines WBRS-Mitgliedsvereins unbedingt 
mitgeliefert werden. Für ungültig gewordene Lizenzen gelten im Zustän-
digkeitsbereich des WBRS die entsprechenden Regelungen des Deut-
schen Behindertensportverbandes e.V. (vgl. aktuelle Richtlinien für die 
Ausbildung im DBS). (Stand: Juni 2016)

Haftungsbegrenzung
Der WBRS ist bemüht, möglichst genaue und zuverlässige Informationen auf 
seiner Website und in seinen Printmedien zu veröffentlichen. Er übernimmt 
jedoch keinerlei Verantwortung oder Gewährleistung hinsichtlich der Aktua-
lität und Richtigkeit der Informationen und lehnt jegliche diesbezügliche Ver-
�S�À���L�F�K�W�X�Q�J�� �V�R�Z�L�H�� �+�D�I�W�X�Q�J�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �)�D�O�O�� �Y�R�Q�� �,�U�U�W�•�P�H�U�Q�� �R�G�H�U���$�X�V�O�D�V�V�X�Q�J�H�Q�� �D�X�I��
der WBRS- Homepage und in den Printmedien ausdrücklich ab. Der WBRS 
behält sich ausdrücklich das Recht vor, Teile des Internet- Angebots oder das 
gesamte Angebot ohne vorherige und gesonderte Ankündigung zu verändern, 
zu ergänzen, zu kürzen, zu löschen oder die Veröffentlichung zeitweise oder 
ganz einzustellen. Endgültige verbindliche Informationen erhalten die zuge-
lassenen Teilnehmer unmittelbar vor dem Lehrgang. Sollten Sie fehlerhafte 
Angaben auf der WBRS- Homepage bzw. in den WBRS- Printmedien entde-
cken, bitten wir Sie um entsprechende Mitteilung.
Die Haftung aller Organmitglieder des WBRS, der Besonderen Vertreter nach 
§ 30 BGB oder der mit der Vertretung des WBRS beauftragten Personen 
wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Bei vorsätzlicher oder 
�J�U�R�E���I�D�K�U�O�l�V�V�L�J�H�U���9�H�U�O�H�W�]�X�Q�J���H�L�Q�H�U���9�H�U�W�U�D�J�V�S�À���L�F�K�W���L�V�W���G�L�H���+�D�I�W�X�Q�J���D�X�I���G�H�Q���Y�R�U��
hersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt. Der WBRS haftet nicht 
�I�•�U���6�F�K�l�G�H�Q�����G�L�H���G�X�U�F�K���8�P�V�W�l�Q�G�H�����G�L�H���Q�L�F�K�W���L�P���(�L�Q�À���X�V�V�����%�H�U�H�L�F�K���G�H�V���:�%�5�6��
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liegen, durch Verzögerungen oder Unterbrechungen, durch unrichtige Inhalte 
der Medien, durch Verlust oder Löschung von Daten oder in sonstiger Weise 
entstehen können, es sei denn, dass solche Schäden vom WBRS vorsätzlich 
oder grob fahrlässig herbeigeführt werden.
Haftungsansprüche gegen den WBRS, welche sich auf Schäden materiel-
ler oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der 
dargebotenen Informationen und Angebote bzw. durch die Nutzung fehlerhaf-
ter oder unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich 
ausgeschlossen, sofern seitens des WBRS kein nachweislich vorsätzliches 
oder grob fahrlässiges Verschulden vorliegt. Alle Angebote sind freibleibend 
und unverbindlich.
Der WBRS haftet nicht für nicht zustande gekommene Absprachen unter den 
Teilnehmern, insbesondere für Mitfahrgelegenheiten, Reisegelegenheiten 
und Übernachtungsgelegenheiten, den daraus resultierenden Folgen und 
nicht für Absprachen, die unter den Teilnehmern getroffen wurden.

66 BehindertenSport 2017

unter Mitwirkung der Bundesarbeitsgemeinschaft der Integration sämter und 
Hauptfürsorgestellen

Schriftleitung: Ulrich Adlhoch, Ltd. Landesverwaltungsdirekt or, Münster

Erscheint siebenmal jährlich; Bezugspreis jährlich � 108,50 inkl. V ersand-
kosten; ISSN 0341-3888

»Behindertenrecht«  ist die Fachzeitschrift für den öffentlichen, betrieblichen 
und privaten Bereich, die zuverlässig bei Fragen der beru� ichen, sozialen und 
medizinischen Rehabilitation von Menschen mit Behinderung weiterhil ft. 
Aktuelle Beiträge, Mitteilungen und Hinweise halten den Leser a uf dem laufen-
den Stand der Entwicklung und erläutern wichtige Vorgänge in Gesetzgebung, 
Verwaltung, Medizin und angrenzenden Bereichen.

RICHARD BOORBERG VERLAG 
FAX 07 11 / 73 85-100 · 089 / 43 61 564 
TEL 07 11 / 73 85-343 · 089 / 43 60 00-20 
mail@boorberg.de www.boorberg.de

Verwaltung, Medizin und angrenzenden Bereichen.

Jetzt kostenloses 

Probeheft anfordern!



WBRS – LEHRGANGSPLAN 2018
- Ausbildung
(Änderungen vorbehalten – 21.11.2017)

Bitte reichen Sie vor der Anmeldung zu einem Lehrgang alle Nachweise über 
�,�K�U�H���E�L�V�K�H�U���H�U�Z�R�U�E�H�Q�H�Q���4�X�D�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q�H�Q���H�L�Q�����U�H�O�H�Y�D�Q�W�H���%�H�U�X�I�V�D�X�V�E�L�O�G�X�Q�J�H�Q�����/�L��
zenzen anderer Sportverbände,…).

Gerne auch in pdf Format per E-Mail (t.placht@wbrs-online.net).
Wir melden uns schnellst möglich bei Ihnen und teilen Ihnen mit, welche Lehr-
gänge Sie für den Erwerb einer Rehabilitationssport-Lizenz B absolvieren müs-
�V�H�Q�����9�H�U�J�H�V�V�H�Q���6�L�H���E�L�W�W�H���Q�L�F�K�W���D�Q�]�X�J�H�E�H�Q�����Z�H�O�F�K�H�Q���3�U�R�¿���O�E�H�U�H�L�F�K�����2�U�W�K�R�S�l�G�L�H����
Innere Medizin, Neurologie, GB oder Psychische Erkrankungen) Sie absolvie-
ren möchten.

��

�'�L�H�V�H�� �/�H�K�U�J�l�Q�J�H�� �¿���Q�G�H�Q�� �L�Q�� �.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�P�� �:�•�U�W�W�H�P�E�H�U�J�L��
schen Behinderten- und Rehabilitationssportverband (WBRS) und dem 
WLSB statt. Anerkannter Träger im Sinne d es Bildungszeitgesetzes ist 
der Württembergischen Landessportbund.

Innere Medizin
Die beiden B40-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen,

der beiden möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock 
Lizenzstufe 2

LG-Nr.: Termine Orte
Melde-

schluss
Kosten

Besonder-
heiten

B40 Innere
Medizin-1

(Bei einer 
Anmeldung werden 

automatisch alle
drei Teile (1+2+

P(rüfung)) gebucht!

B40-1

(1+2+P)

(1) 28.05.– 01.06.18

(2) 15. - 17.06.18

(P) 30.06.18

Sportschule
Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

28.04.18

660 € /
1050 € 

Nichtmitglie-
der

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

B40 Innere
Medizin-2

(Bei einer 
Anmeldung werden 

automatisch alle
drei Teile (1+2+

P(rüfung)) gebucht!

B40-2

(1+2+P)

(1) 29.10 -02.11.18

(2) 16. - 18.11.18

(P) 01.12.18

Sportschule
Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

29.09.18

660 € /
1050 € 

Nichtmitglie-
der

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte
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Grundausbildung
Die drei B10-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen, 

der drei möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock
Lizenzstufe 1

LG-Nr.: Termine Orte
Melde-

schluss
Kosten

Besonder-
heiten

B10
Grundlehrgang 1

(Bei einer 
Anmeldung werden 

automatisch alle
drei Teile (1+2+

P(rüfung)) gebucht!

B10-1

(1+2+P)

(1) 02. - 06.01.18

(2) 19. - 21.01.18

(P) 03.02.18

Landessportschule
Albstadt

(www.lssa.de)

02.12.17

660 € /
1050 € 
Nicht-

mitglieder

Im LG-Preis
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

B10
Grundlehrgang 2

(Bei einer 
Anmeldung werden 

automatisch alle 
drei Teile (1+2+

P(rüfung)) gebucht!

B10-2

(1+2+P)

(1) 03.04. - 07.04.18

(2) 20. – 22.04.18

(P) 05.05.18

Sportschule Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

03.03.18

660 € /
1050 € 
Nicht-

mitglieder

Im LG-Preis
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

B10
Grundlehrgang 3

(Bei einer 
Anmeldung werden 

automatisch alle 
drei Teile (1+2+

P(rüfung)) gebucht!

B10-3

(1+2+P)

(1) 03. - 07.09.18

(2) 14. – 16.09.18

(P) 06.10.18

Sportschule Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

03.08.18

660 € /
1050 € 
Nicht-

mitglieder

Im LG-Preis
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

Neurologie
Ausbildungsblock 

Lizenzstufe 2
LG-Nr.: Termine Orte

Melde-
schluss

Kosten
Besonder-

heiten

B60 Neurologie

(Bei einer
Anmeldung werden 
automatisch beide 
Teile (1+P(rüfung)) 

gebucht!

B60
(1) 23. – 27.07.18

(P) 08.09.18

Sportschule Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

23.06.18
500 € /

800 € Nicht-
mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte
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Psychische Erkrankungen
Ausbildungsblock 

Lizenzstufe 2
LG-Nr.: Termine Orte

Melde-
schluss

Kosten
Besonder-

heiten

B80
Psychische

Erkrankungen

(Bei einer 
Anmeldung werden 

automatisch alle
drei Teile (1+2+

P(rüfung)) gebucht!

B80

(1) 16. - 19.04.18

(2) 26.04. - 29.04.18

(3) 19.05.18

Landessportschule
Albstadt

09.03.18

660 € /
1050 € 
Nicht-

mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 
Hauptmahl-

zeiten

Sonderlehrgang für Fitnesstrainer
Die beiden Fitness-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen, 

der beiden möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock 
Lizenzstufe 2

LG-Nr.: Termine Orte
Melde-

schluss
Kosten

Besonder-
heiten

Ausbildung 
Orthopädie für 
Fitnesstrainer

(Bei einer
Anmeldung werden 
automatisch beide 
Teile (1+P(rüfung)) 

gebucht!

Fitness-1
(1) 28.05. – 01.06.18

(P) 16.06.18

Sportschule
Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

28.04.18

660 € /
1050 € 
Nicht-

mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

Ausbildung 
Orthopädie für 
Fitnesstrainer

(Bei einer
Anmeldung werden 
automatisch beide 
Teile (1+P(rüfung)) 

gebucht!

Fitness-2
(1) 29.10 – 02.11.18

(P) 17.11.18

Sportschule
Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

29.10.18

660 € /
1050 € 
Nicht-

mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

 BehindertenSport 2017 69



Orthopädie
Die fünf B30-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen,

der vier möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock 
Lizenzstufe 2

LG-Nr.: Termine Orte
Melde-

schluss
Kosten

Besonder-
heiten

B30
Orthopädie-1

(Bei einer
Anmeldung werden 
automatisch beide 
Teile (1+P(rüfung)) 

gebucht!

B30-1

(1+P)

(1) 05. – 09.03.18

(P) 24.03.18

Sportpark
Ost Ludwigsburg

05.02.18
500 € /

800 € Nicht-
mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

B30
Orthopädie-2

(Bei einer
Anmeldung werden 
automatisch beide 
Teile (1+P(rüfung)) 

gebucht!

B30-2

(1+P)

(1) 14. – 18.05.18

(P) 09.06.18

Sportpark 
Ost Ludwigsburg 14.04.18

500 € /
800 € Nicht-
mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

B30
Orthopädie-3

(Bei einer
Anmeldung werden 
automatisch beide 
Teile (1+P(rüfung)) 

gebucht!

B30-3

(1+P)

(1) 16. – 20.07.18

(P) 04.08.18

Sportpark 
Ost Ludwigsburg

16.06.18
500 € /

800 € Nicht-
mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

B30
Orthopädie-4

Dieser Lehrgang 
ist zeitlich entzerrt, 
vermittelt aber den 

gleichen Inhalt, 
wie die anderen 
B30-Lehrgänge.

B30-4

(1+2+P)

(1) 18. – 21.09.18

(2) 28. – 30.09.18

(P) 13.10.18

Sportpark 
Ost Ludwigsburg

18.08.18
500 € /

800 € Nicht-
mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

B30
Orthopädie-5

(Bei einer
Anmeldung werden 
automatisch beide 
Teile (1+P(rüfung)) 

gebucht!

B30-5

(1+P)

(1) 19. – 23.11.18

(P) 08.12.18

Sportpark 
Ost Ludwigsburg

19.10.18
500 € /

800 € Nicht-
mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte
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Sonderlehrgang für Physiotherapeuten
Die beiden Physio-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen,

der beiden möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock 
Lizenzstufe 2

LG-Nr.: Termine Orte
Melde-

schluss
Kosten

Besonder-
heiten

Ausbildung 
Orthopädie für 

Physio-
therapeuten 1

Physio-1 03. – 07.04.18

Sportschule Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

03.03.18

660 € /
1050 € 
Nicht-

mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

Ausbildung 
Orthopädie für 

Physio-
therapeuten 2

Physio-2 29.10 – 02.11.18

Sportschule Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

29.09.18

660 € /
1050 € 
Nicht-

mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

Sonderlehrgang für Lehrer (Sport- und Gymnastiklehrer,…)
Die beiden Lehrer-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen,

der beiden möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock 
Lizenzstufe 1

LG-Nr.: Termine Orte
Melde-

schluss
Kosten

Besonder-
heiten

Ausbildung 
Orthopädie für 

Lehrer

(z.B. Sport- und 
Gymlehrer,…)

Lehrer-1 02. – 06.01.18

Landessportschule
Albstadt

(www.lssa.de)

02.12.17

660 € /
1050 € 
Nicht-

mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte

Ausbildung 
Orthopädie für 

Lehrer

(z.B. Sport- und 
Gymlehrer,…)

Lehrer-2 03.09. – 07.09.18

Sportschule
Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

03.08.18

660 € /
1050 € 
Nicht-

mitglieder

Im LG-Preis 
enthalten: 
Übernach-
tung im DZ, 

Haupt-
mahlzeiten, 

Skripte
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P16-Lehrgänge
Die drei P16-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen,

der drei möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock 
Lizenzstufe 1

LG-Nr.: Termine Orte
Melde-

schluss
Kosten

Besonder-
heiten

Grundlagenkurs

(für Teilnehmer
mit spezieller
Vorbildung)

P16-1 02. – 03.03.18

Sportschule Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

02.02.18
100 € /

200 € Nicht-
mitglieder

Sportorga-
nisation, 
Recht, 

Verwaltung 
und Krank-
heitsbilder

Grundlagenkurs

(für Teilnehmer
mit spezieller
Vorbildung)

P16-2 22. – 23.06.18

Sportschule Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

22.05.18
100 € /

200 € Nicht-
mitglieder

Sportorga-
nisation, 
Recht, 

Verwaltung 
und Krank-
heitsbilder

Grundlagenkurs

(für Teilnehmer
mit spezieller
Vorbildung)

P16-3 14. – 15.09.18

Sportschule Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

14.08.18
100 € /

200 € Nicht-
mitglieder

Sportorga-
nisation, 
Recht, 

Verwaltung 
und Krank-
heitsbilder

P8-Lehrgänge
Die beiden P8-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen,

der beiden möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock 
Lizenzstufe 2

LG-Nr.: Termine Orte
Melde-

schluss
Kosten

Besonder-
heiten

Grundlagenkurs

(für Teilnehmer
mit spezieller
Vorbildung)

P8-1 13.04.18

Sportschule Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

13.03.18
70 € /

150 € Nicht-
mitglieder

Sportorga-
nisation,
Recht,

Verwaltung

Grundlagenkurs

(für Teilnehmer
mit spezieller
Vorbildung)

P8-2 28.09.18

Sportschule Ruit

(www.sportschule-
ruit.de)

28.08.18
70 € /

150 € Nicht-
mitglieder

Sportorga-
nisation,
Recht,

Verwaltung
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Fortbildungstermine im WBRS 2018
��

�'�L�H�V�H�� �/�H�K�U�J�l�Q�J�H�� �¿���Q�G�H�Q�� �L�Q�� �.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�P�� �:�•�U�W�W�H�P�E�H�U�J�L��
schen Behinderten- und Rehabilitationssportverband (WBRS) und dem 
WLSB statt. Anerkannter Träger im Sinne des Bildungszeitgesetzes ist 
der Württembergischen Landessportbund.

Fo-01-18
Konzentrative Bewegungstherapie in der 
Gruppenarbeit und Core Stability

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt:

Das KBT- Tagesseminar möchte über Selbsterfahrungsübungen 
mit zugehöriger Informationsweitergabe dazu führen, dass die 
ÜbungsleiterInnen im Rehasport spüren und erkennen können, 
dass die eigene Gesundheit und die ihrer PatientInnen im direk-
ten Zusammenhang steht mit dem eigenem Lebensstil bzw. Ver-
halten und den Umweltbedingungen. Dazu werden im Program-
mangebot praxisnahe Alltagsbeispiele kennengelernt und „beübt“, 
die angelehnt an das biopsychosoziale Modell, zum Vorteil aller 
TeilnehmerInnen selbst wie auch dem der zu betreuenden Pati-
entInnen sein können. Die Basis aller Bewegungen liegt im Kern 
(englisch „Core“) des Körpers. Ein stabiler Kern ist unerlässlich für 
die Umsetzung von Kraft aus dem Unterkörper zum Oberkörper 
und umgekehrt und ist ein wesentliches Kennzeichen von funkti-
onalen Bewegungen. „Core Training“ unterscheidet sich von her-
kömmlichen Bauch- und Rückentrainingsprogrammen, weil es alle 
Muskeln, welche im funktionellen Zusammenhang von Becken, 
Hüftgelenk, unterem Rücken und Bauchmuskeln stehen, entwi-
ckelt und stärkt.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 13. – 14. Januar 2018

Anmeldeschluss: 15. Dezember 2017

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Wolf-Dieter Fischer und Andrea Meister
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Fo-02-18 Core Stability im Rehasport

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt:

Die Basis aller Bewegungen liegt im Kern (englisch „Core“) des 
Körpers. Ein stabiler Kern ist unerlässlich für die Umsetzung von 
Kraft aus dem Unterkörper zum Oberkörper und umgekehrt und 
ist ein wesentliches Kennzeichen von funktionalen Bewegungen. 
„Core Training“ unterscheidet sich von herkömmlichen Bauch- 
und Rückentrainingsprogrammen, weil es alle Muskeln, welche im 
funktionellen Zusammenhang von Becken, Hüftgelenk, unterem 
Rücken und Bauchmuskeln stehen, entwickelt und stärkt.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 27. – 28. Januar 2018

Anmeldeschluss: 15. Dezember 2017

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Andrea Meister

Fo-04-18 Spiele in Herzgruppen

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt:

Neben der medizinisch begründeten „Einstiegsmotivation“ zur 
Teilnahme an Rehasportgruppen leisten spielpädagogisch kon-
zipierte Spielangebote einen wichtigen Beitrag zur „Bleibemoti-
vation“ und tragen wesentlich zur Verbesserung des Gruppenkli-
mas bei. In diesem Lehrgangsteil lernen die TeilnehmerInnen 
zahlreiche Kleine Spiele und Spielvariation kennen, mittels derer 
sie über Kontakt-, Kennenlern- und Vertrauensspiele und durch 
�9�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J���]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�U���.�O�H�L�Q�J�H�U�l�W�H���L�K�U�H���6�W�X�Q�G�H�Q���D�X�À���R�F�N�H�U�Q���X�Q�G��
bei ihren Teilnehmern eine entspannte gemeinsame Spielfähigkeit 
entwickeln können.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 16. – 17. Februar 2018

Anmeldeschluss: 16. Januar 2018

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Prof Dr. Hanke
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Fo-05-18 Ausdauer, Kraft und Koordination in Herzsportgruppen

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt:

Themenschwerpunkte der Fortbildung:
•  Belastungsdosierung im Ausdauertraining 

(Dauerbelastung und Intervalltraining)
• Krafttraining mit Herzpatienten
• Methodik von Kraft- und Ausdauertraining
• Kraftbelastung nach Sternotomie
•  Verhältnis von Ausdauer-, Kraft- und Sensomotorischem 

Training im Herzsport

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 23. – 24. März 2018

Anmeldeschluss: 23. Februar 2018

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: �5�H�I�H�U�H�Q�W�����6�W�H�I�¿�����.�L�Q�J

Fo-06-18 Spiralmuskeltraining und Körperwahrnehmung 

Zielgruppe:
Übungsleiter B Rehabilitationssport Orthopädie, 
Innere Medizin, Psychische Erkrankungen

Inhalt:

Spiralmuskeltraining nach Dr. Smisek ist eine ganzheitliche Me-
thode, die den Körper durch die Aktivierung der physiologischen 
Muskelketten in seiner Mittellinie ausgleicht und stabilisiert. Mus-
kuläre Dysbalancen werden durch Spiralmuskeltraining (SM) 
nachhaltig ausgeglichen. Durch gezielte Körperübungen und -an-
gebote soll die Selbstwahrnehmung, die Kommunikations- und 
Interaktionsfähigkeit geschult und verbessert werden. Dadurch 
werden die Übungen des Spiralmuskeltrainings auch nachhaltig 
für unsere Rehasport TN wirksam. In dieser Fortbildung sollen ne-
ben gezieltem Einüben und Erlernen der SM Übungsreihe auch 
die eigene Entspannungsfähigkeit angeregt werden. 

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 13. – 14. April 2018

Anmeldeschluss: 13. März 2018

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 100,- € WBRS-Mitglieder / 200,-€ Nicht-Mitglieder

Sonstiges: �5�H�I�H�U�H�Q�W�����%�U�L�J�L�W�W�H���/�|�I�À���H�U���X�Q�G���+�D�Q�Q�H�O�R�U�H���.�U�D�I�W
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Fo-30-18 Sport nach Krebs – Konzentrative Bewegungstherapie

Zielgruppe:
Übungsleiter B Rehabilitationssport Orthopädie  und
Übungsleiter B „Sport nach Krebs“

Inhalt:

Die Fortbildung unterteilt sich in Theorie- und Praxisinhalte, die 
sich an neuesten Erkenntnissen sowie an den Bedürfnissen und 
Problemen der Übungsleiter orientiert. Neben einem medizini-
schen Input zum Thema Darmkrebs möchte das Tagesseminar 
über Selbsterfahrungsübungen mit zugehöriger Informationswei-
tergabe dazu führen, dass die ÜbungsleiterInnen im Rehasport 
spüren und erkennen können, dass die eigene Gesundheit und 
die ihrer PatientInnen im direkten Zusammenhang steht mit dem 
eigenem Lebensstil bzw. Verhalten und den Umweltbedingungen. 
Dazu werden im Programmangebot praxisnahe Alltagsbeispiele 
kennengelernt und „beübt“, die angelehnt an das biopsychosozia-
le Modell, zum Vorteil aller TeilnehmerInnen selbst wie auch dem 
der zu betreuenden PatientInnen sein können.

Umfang: 8 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 14. April 2018

Anmeldeschluss: 14. März 2018

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 70,– € WBRS- und WLSB-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges:
�'�L�H�V�H�U���/�H�K�U�J�D�Q�J���¿���Q�G�H�W���L�Q���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�P���:�•�U�W�W�H�P�E�H�U��
gischen Behinderten- und Rehabilitationssportverband (WBRS) 
und dem Württembergischen Landesportverband (WLSB) statt.
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Fo-08-18 Beckenbodentraining

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Neurologie und Orthopädie

Inhalt:

Nach wie vor ist der Beckenboden für viele, auch Übungsleiter, 
ein unbekannter Bereich, der sich aber sehr gut in die Übungs-
stunden einbinden lässt.
- Anatomie und Pathologie des Beckenbodens Frau und Mann
- Kontinenz - Inkontinenz und ihre Auswirkungen
-  Praktische Übungen zur Wahrnehmung und Stärkung des Be-

ckenbodens und die Integration in den Alltag

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 05. – 06. Mai 2018

Anmeldeschluss: 05. April 2018

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Andrea Meister

Fo-09-18 Stundenplan – meine beste Stunde

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt:

In dieser Fortbildung sollen die Übungsleiter ihre besten Sport-
stundeninhalte miteinander teilen und vorstellen. Ideen teilen, 
ausprobieren, Materialien kennenlernen und sich Anregungen 
für die eigenen Stunden holen. Es gibt ebenso genügend Zeit 
für einen regen Austausch zu alltäglichen „Problemen“ in der 
Sportstunde.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 25. – 26. Mai 2018

Anmeldeschluss: 25. April 2018

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Diana Schulz
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Fo-16-18 Ausdauer, Kraft und Koordination in Herzsportgruppen

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt:

Themenschwerpunkte der Fortbildung:
•  Belastungsdosierung im Ausdauertraining (Dauerbelastung 

und Intervalltraining)
• Krafttraining mit Herzpatienten
• Methodik von Kraft- und Ausdauertraining
• Kraftbelastung nach Sternotomie
•  Verhältnis von Ausdauer-, Kraft- und Sensomotorischem Trai-

ning im Herzsport

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 08. – 09. September 2018

Anmeldeschluss: 08. August 2018

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: �5�H�I�H�U�H�Q�W�����6�W�H�I�¿�����.�L�Q�J

Fo-20-18 Ausdauer, Kraft und Koordination in Herzsportgruppen

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt:

Themenschwerpunkte der Fortbildung:
•  Belastungsdosierung im Ausdauertraining 

(Dauerbelastung und Intervalltraining)
• Krafttraining mit Herzpatienten
• Methodik von Kraft- und Ausdauertraining
• Kraftbelastung nach Sternotomie
•  Verhältnis von Ausdauer-, Kraft- und Sensomotorischem 

Training im Herzsport

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 06. – 07. Oktober 2018

Anmeldeschluss: 06. September 2018

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: �5�H�I�H�U�H�Q�W�����6�W�H�I�¿�����.�L�Q�J
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Fo-21-18 Morbus Parkinson und Multiple Sklerose

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Neurologie

Inhalt:

Neurologische Erkrankungen werden enorm zunehmen. Gerade 
bei M. Parkinson und MS helfen Sport und gezieltes Training. In 
diesem Lehrgang wird besprochen was bei den Erkrankungen zu 
�E�H�D�F�K�W�H�Q���L�V�W���X�Q�G���Z�H�O�F�K�H���V�S�H�]�L�¿���V�F�K�H�Q���h�E�X�Q�J�H�Q���D�P���E�H�V�W�H�Q���K�H�O�I�H�Q��

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 18. – 19. Oktober 2018

Anmeldeschluss: 18. September 2018

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Sabine Lamprecht
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Fo-22-18 Internationale Tänze und Qi Gong

Zielgruppe:
Übungsleiter B Rehabilitationssport Orthopädie, Innere Medizin 
und Psychische Erkrankungen

Inhalt:

Der Wunsch nach Individualität und die Sehnsucht nach Gemein-
�V�F�K�D�I�W���V�L�Q�G���]�Z�H�L���J�H�J�H�Q�O�l�X�¿���J�H���7�U�H�Q�G�V�����G�L�H���X�Q�V�H�U���P�R�G�H�U�Q�H�V���/�H�E�H�Q��
charakterisieren. Bei der hier vorgeschlagenen Fortbildung wird 
diese Ambivalenz auf unterschiedliche Art erfahrbar. Das Tanzen 
ist eine elementare Erfahrung, die Freude und das gemeinsame 
Tun stehen dabei im Vordergrund, die Musik und die Bewegung 
�E�H�À���•�J�H�O�Q�� �*�H�L�V�W�� �X�Q�G�� �6�H�H�O�H���� �.�R�Q�]�H�Q�W�U�D�W�L�R�Q���� �%�H�Z�H�J�O�L�F�K�N�H�L�W�� �X�Q�G��
Kommunikation werden in einem hohen Maße gefördert, was zum 
Erhalt der Gesundheit beiträgt. Beim Qigong, der Heilgymnastik 
aus dem alten China, liegt der Fokus zunächst auf dem indivi-
duellen Erleben. Durch Atmung, sanfte Bewegung und die Vor-
�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�N�U�D�I�W���I�|�U�G�H�U�Q���Z�L�U���X�Q�V�H�U���:�R�K�O�E�H�¿���Q�G�H�Q���X�Q�G���V�W�l�U�N�H�Q���X�Q�V�H�U�H��
Persönlichkeit. Wir erlernen einen Teil der „18 harmonischen Be-
wegungen des Taiji-Qigong“, eine bekannte Form, die von Meister 
Lin Hou Sheng 1980 in Shanghai entwickelt wurde.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 26. – 27. Oktober 2018

Anmeldeschluss: 26. September 2018

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: �5�H�I�H�U�H�Q�W�����%�U�L�J�L�W�W�H���/�|�I�À���H�U���X�Q�G���*�H�U�R�O�G���*�H�U�E�H�U
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Fo-23-18 Stundenplan – meine beste Stunde

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt:

In dieser Fortbildung sollen die Übungsleiter ihre besten Sport-
stundeninhalte miteinander teilen und vorstellen. Ideen teilen, aus-
probieren, Materialien kennenlernen und sich Anregungen für die 
eigenen Stunden holen. Es gibt ebenso genügend Zeit für einen 
regen Austausch zu alltäglichen „Problemen“ in der Sportstunde.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 03. – 04. November 2018

Anmeldeschluss: 03. Oktober 2018

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Diana Schulz
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Fo-27-18
Konzentrative Bewegungstherapie in der Gruppen-
arbeit und Core Stability

Zielgruppe: Übungsleiter B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt:

Das KBT- Tagesseminar möchte über Selbsterfahrungsübungen mit 
zugehöriger Informationsweitergabe dazu führen, dass die Übungs-
leiterInnen im Rehasport spüren und erkennen können, dass die 
eigene Gesundheit und die ihrer PatientInnen im direkten Zusam-
menhang steht mit dem eigenem Lebensstil bzw. Verhalten und 
den Umweltbedingungen. Dazu werden im Programmangebot  pra-
xisnahe Alltagsbeispiele kennengelernt und „beübt“, die angelehnt 
an das biopsychosoziale Modell, zum Vorteil aller TeilnehmerInnen 
selbst wie auch dem der zu betreuenden PatientInnen sein können. 
Die Basis aller Bewegungen liegt im Kern (englisch „Core“) des Kör-
pers. Ein stabiler Kern ist unerlässlich für die Umsetzung von Kraft 
aus dem Unterkörper zum Oberkörper und umgekehrt und ist ein 
wesentliches Kennzeichen von funktionalen Bewegungen. „Core 
Training“ unterscheidet sich von herkömmlichen Bauch- und Rü-
ckentrainingsprogrammen, weil es alle Muskeln, welche im funkti-
onellen Zusammenhang von Becken, Hüftgelenk, unterem Rücken 
und Bauchmuskeln stehen, entwickelt und stärkt.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 24. – 25. November 2018

Anmeldeschluss: 24. Oktober 2018

Ort: Sportschule Ruit

Kosten: 100,– € WBRS-Mitglieder / 200,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Wolf-Dieter Fischer und Andrea Meister
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Backnang · Bietigheim - Bissingen · Böblingen · Ebersbach · Esslingen 

Fellbach · Göppingen · Kornwestheim · Ludwigsburg · Pforzheim 

Plochingen · Schorndorf · Sindel�ngen · Weinstadt · Wendlingen 

hahn-automobile.de

Beim Kauf eines fabrikneuen Fahrzeugs pro-

�tieren Sie von 15 Prozent Nachlass auf den 

zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Listen-

preis – inklusive Fahrhilfe ab Werk. Dieses 

Angebot umfasst nahezu alle Modelle der 

Marken Volkswagen PKW, Volkswagen 

Nutzfahrzeuge, Audi, ŠKODA und SEAT. 

Nachlassberechtigt sind Personen mit 

einem Schwerbehindertenausweis, 

der einen Behinderungsgrad von 

mindestens 50 ausweist.

Ebenfalls nachlassberechtigt sind 

Kunden mit dem Nachweis einer 

Conterganschädigung oder einer 

im Führerschein eingetragenen er-

forderlichen Fahrhilfe.

INNOVATIVE
FAHRZEUGLÖSUNGEN

FUR MEHR  
L E B E N S Q U A L I TÄT !


